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3—4. 


2 Mk. 


Fälle in Berlin, Koblenz, Hannover ein, um ſo⸗ 
dann nochmals die Wiederherſtellung des $ 172 der 
Vorlage dringend zu empfehlen. Ihm ſei nicht 
bekannt, daß bei einem Konflikt zwiſchen 


Offizieren und Publikum jemals ein Offizier ge⸗ 
flohen ſei oder ſeinen Namen verleugnet habe. 
Thue ein Offizier dies, dann ſei ſein Schickſal 
ſentſchieden. Er wiederhole: er glaube nicht, daß 
die Regierung den Beſchluß der Kommiſſion an 
nehmen könne. Im Intereſſe des Eindrucks auf 
die Armee und des Zuſtandekommens des Ge⸗ 
ſetzes bitte er, die Vorlage wiederherzuſtellen. 
Abg. Lenzmann, für den Antrag Mundel, 
legt dar, das Prinzip, daß der Offizier in des 
Königs Rock ſakroſankt ſei, habe ja die Regie⸗ 
rung ſchon ſelber durchbrochen, indem ſie die 
eſtnahme bei einem Verbrechen zulaſſe. Eine 
olche Beſchränkung ſei aber nur irreführend, 
indem das Publikum nicht immer gleich ſo genau 


A 2 her unterſcheiden können werde, ob eln Berbrechen 
graphiſchen Depefchen (auch über oder 125 Vergehen vorliege. Das Rechtsbewußt⸗ 


den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten. für deren ſchnellſte Uebermittelung 

wir ein eigenes Büreau in Berlin 

errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 

üntereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 


fein des Volkes vertrage es jedenfalls nicht, 


eingeräumt werde. Gefallen laſſen könne man 
ſich das nur, wenn ez ſich um Uebertretungen, 
Bagatellen, oder um Fälle handelt, wo nur eine 


Morgen⸗ 


dienſte des Ofſizlerſtandes. Bezüglich 1848 gebe 
er zu, daß es bei jener Revolution ſich um ganz 
andere Leute handelte, als um die verſchämten 
und uuverſchämten Revolutionäre von heute. 
Jene damals ſeien von nationalen Ideen getragen 
geweſen. Ganz falſch ſei es, daß jene unglück⸗ 
lichen Tage das deutſche Reſch geſchaffen hätten. 
Kalſer Wilhelm I., damals Prinz von Preußen, 
habe jedenfalls eine ganz andere Auffaſſung dar⸗ 
über gehabt. 15 * 

Abg. Spahn tritt gleich Groeber für 
Abſatz 3 in der Faſſung der Kommiſſion ein. 

Abg. v. Stumm bezeichnet es als uner⸗ 
hörte Geſchichtsfälſchung, daß wir dem 18. März 
die Verfaſſung zu verdanken hätten. Die Zuſage 
der Verfaſſung war längſt gegeben. (Gelächter 
links.) Die Verfaſſung ſei ein freies Geſchenk 
des Königs geweſen, ebenſo wie die Reichs⸗ 
verfaſſung ein freies Geſchenk der Fürſten. Man 
möge es ihm nebſt 1 — nicht verübeln, 
wenn ſie gegenüber der 


Gefühl tiefſter Scham empfänden. (Gelächter 


wenn dem Offizier eine ſolche Ausnahmeſtellung links.) 


Abg. Becky widerſpricht mit wenigen 
Worten der Auffaſſung von dem „freien Geſchenk 
der Fürſten“, verwahrt die Linke dagegen, daß 


Verletzung privater Jutereſſen, alſo ein Antrags⸗ dieſelbe den Offizierſtand als ſolchen herabſetze, 


vergehen vorliegt. Am beſten wäre es, den 
Abſatz 3 ganz zu ſtreichen. Jedenfalls aber bitte 
er, den Antrag Munckel anzunehmen. 

Nach kurzer Entgegnung des Kriegs⸗ 
miniſters will 


Der Preis der täglich zweimal 


Abg. v. Puttkamer ⸗Plauth gegenüber 


und plaidirt ſodann für den Antrag Munckel. 
Abg. Bebel: Der Kriegsminiſter nennt 
den 18. März einen traurigſten Tag in der Ge⸗ 
ſchichte. Ohne dieſen Tag hätten wir kein 
deutſches Reich. Das beſte Denkmal der März 
Revolution iſt dieſer deutſche Reichstag. Den 


evolution nur das 


der 24. Februar für Paris. Was wir jetzt er⸗ 
rungen haben, ein deutſches Reich, ſei und bleibe 
die Frucht des Jahres 1848. Ein Aufruf, der 
zu bewaffnetem Widerſtaud aufgefordert habe, 
trage die Uuterſchriften Hammacher's und 
Miquel's und anderer Freunde Bennigſen's. 
Wolle dieſer jetzt ſeine beſten Freunde ver⸗ 
leugnen? Am allerwenigſten aber hätten die 
Konſervativen Aulaß, ſich jetzt dicke zu thun. 
Gerade fie, ſeien früher die größten Gegner der 
deutſchen Einheit geweſen. Ihr deutſches Na⸗ 
tionalgefühl von heute ſei ein ganz außerordent⸗ 


li 8. 
n Perſönlich 


Damit ſchließt die Debatte. 
bemerkt f 

Abg. Munckel: Herr von Stumm em⸗ 
pfindet Scham über den 18. März. Ich will 
ihn in dieſem ſchönen, wohlthätigen und bei ihm 
ſo ſelten vorkommenden Gefühl nicht ſtören. 
(Stürmiſche Heiterkeit.) 

Abg. v. Stu mem: Herr Muuckel kennt 
wohl das Schamgefühl kaum. : 

ach einer Reihe weiterer perſönlicher Des 
merkungen wird § 172, unter Ablehnung aller 
Anträge, in der Faſſung der Kommiſſion aus 
genommen. 


thätigen Dezentraliſation des Getreidehandel 


‚Sonnabend, 19. März 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz a 
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Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


März ſei doch nur für Deutſchlaud geweſen, was Schwerin ⸗Löwitz eröffnete die Verhandlungen 


mit einer Anſprache, in der er ausführte, daß 
die vor zwei Jahren unter ziemlich uugünſtigen 
wirthſchaftlichen Verhältuiſſen zum erſten Male 
einberufene Kammer nunmehr vor eluem für 
ihre Organiſation bedeutſamen Beſchluß ſtehe. 
Nachdem die beiden landwirlhſchaftlichen Zentral⸗ 
vereine ſich aufgelöſt haben, handle es ſich für 
die Kammer darum, deren Rechte und Pflichten 
zu überuehmen. Die wirthſchaftliche 
Lage bezeichuete Redner als ſchwierig und 
keineswegs befriedigend, doch ſei in mancher 
Hinſicht eine Wendung zum beſſeren bemerkbar. 
Die landwirthſchaftlichen induſtrlellen Betriebe 
befinden ſich in einer relativ günſtigen 1 
Die Wirkung des Margarinegeſetzes ſel 
noch nicht zu überſehen, die dieſerhalb gehegten 
Befürchtungen wären ledoch hiufällig. Günſtige 
Wirkungen habe das neue Börſeugeſetz zu ver⸗ 
zeichnen, dieſelben ſind zu finden in einer 1 
eine Neugeſtaltung des Notirungsweſens und 
endlich eine bedeutende Abnahme der 
Getreideein fuhr. Durch die Berufung 
des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes jet zum Aus⸗ 
druck gebracht, daß bei Regelung unſerer Be⸗ 
ziehungen zum Auslande der Schutz der produk⸗ 


Die weiteren Paragraphen bis 231 werden tiven Arbeit und insbeſondere der Laudwirihſchaft 


ſodann ebenfalls in der Faſſung der Kommiſſion künftig in höherem Maße als bisher zur 


angenommen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. f 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 


el⸗ 
tung gelangen werde. Redner ſchloß mit einem 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, in das die 
Verſammlung freudig einſtimmte. 

Sodann theilte der Vorſitzende mit, daß den 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutfebland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
1,30 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 

die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide Waaren⸗ und 
Fonds börſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte 


— 


E. L. Berlin, 18. März. 


Deutſcher Reichstag. 


64. Plenarſitzung vom 18. März, 
12 Uhr, 


In Erledigung eines ſchleunigen Antrages 
Werner wird zunächſt die einſtweilige Einſtellung 
eines gegen den Abg. Hirſchel wegen Beleidigung 

ſchwebenden Strafverfahrens beſchloſſen. 

- Sodann wird die Berathung der Mllitär⸗ 
ſtrafgerichtsordnung bei § 172 (vorläufige Feſt⸗ 
nahme von Militärperſonen) fortgeſetzt. Die 
Debatte über Abſatz 7 (Feſtnahme von Offizieren 

auf friſcher That) und die dazu geſtellten Ans 

träge war geſtern abgebrochen worden. 

Abg. Baſſermann (ul.) erklärt zwar 
die Tendenz des von der Kommiſſion beſchloſſe⸗ 
nen Zuſatzes (Feſtnahme auch bei Vergehen, in⸗ 
ſoweit dieſelben mit Verluſt der bürgerlichen 

Ehrenrechte bedroht find) billigen zu können; aber 
es ſtehe dem doch das praktiſche Bedenken ent⸗ 
gegen, daß es dem Publikum im gegebenen Falle 
noch ſchwieriger ſein werde, zwiſſchen einfachen 
und qualiftzirten Vergehen zu unterſcheiden, als 
zwiſchen Vergehen überhaupt und Verbrechen. 
Bei Annahme des Zuſatzes der Kommiſſion wür⸗ 
den alſo Konflikte zwiſchen Publikum und Offi⸗ 
zieren ſich erſt recht einſtellen und verſchärfen. 
Erſt recht unannehmbar ſei der Antrag Munckel 
(die Feſtnahme von Offizieren bei Vergehen 
gusulafien, inſoweit es ſich um ein nicht auf 

uͤtrag zu verfolgendes Vergehen handle). Des⸗ 
alb und um angeſichts der Erklärungen der 
Megierung nicht das ganze Geſetz zu gefährden, 
würden ſeine Freunde für Wiederherſtellung der 

N eu ange Vorlage ſtimmen. 

g. Bebel, für Streichung des ganzen 
deen 3, gemäß dem Autrage Auer, führt 
gegen 5 geitrigen Hinweiſe auf Offiziersehre und 

„Königs Rock aus: er erblicke darin nicht des Königs, 
ſondern des Volkes Rock, denn das Volk bezahle 
die Unterhaltung des Heeres. Im Kriege hätten 
die Maunſchaſten ebenſo ihre Pflicht gethan wie 
die Offiziere. Der Offizier ſei für ihn nicht 
mehr, als Jedermann. In der preußiſchen Ver⸗ 


faſſung ftehe: alle Preußen ſeien vor dem Ge⸗ J 


fee gleich, Standesvorrechte finden nicht ſtatt. 
Traurig genug, daß man da hier noch über jo 
kleinliche Dinge ſtreiten müſſe, daß das deutſche 
Bürgerthum nicht den Muth habe, gegen die 
juukerliche Aumaßung jener Kreiſe auf das ent⸗ 
ter Front zu machen. Wenn der Reichs⸗ 
ag gegenüber den geſtrigen Erklärungen des 
Krlegsminiſters keine andere Autwort habe, als 
daß er ſich dem Verlangen deſſelben füge, ſo be⸗ 
dauere er den Reichstag. (Beifall bei den Sozial⸗ 
demokraten.) 


„ Krlegsminiſter von Goß her bezeichnet zus 
nächſt die Vorgänge von 1848, auf deren auf 
dem Papier gebliebene Errungenſchaften Vorred⸗ 
ner hingewieſen hatte, als eius der traurigſten 
Ereigniſſe der Geſchichte. (Lauter Widerſpruch 
bet den Sozialdemokraten.) Bebel habe wieder 
beſtritten, daß der Offizier eine beſondere Ehre 
be. Ein Streit darüber habe aber keinen 
weck. Jeder Stand müſſe feine Ehre haben, fo 
auch der Offizier, ſonſt leiſte er nicht, was von 
11 verlangt werde. Der Ausdruck Köuigs Rock 

Je ein hiſtoriſcher. Weil der König denſelben 
Aock trägt, ſind wir 
Wenn Herr Bebel mit ſeiner 
Fiche S geſtanden hätte, würde 
Ihe Stege erfochten haben. 


Bebel, Lenzmann und Beckh für den Offizlerſtand Herren da drüben ſoll das Wort von dem ſogen. 
ein öffentliches Zeugniß ablegen. Es habe bisher Geſindel auf den Baracken noch nachgetragen 
nicht als wohlanſtändig gegolten, wegen einzelner werden. Es iſt eine Jufamie, in ſolcher Weiſe 
Vorkommniſſe fo über einen ganzen Stand zu über jene Männer zu ſprechen. (Wilder Tumult 

urtheilen und daraufhin Geſetze zu machen. Der) rechts.) Bebel, denſelben übertönend, ſchreit 
Offizterſtand verdiene das höchſte Lob. Nicht förmlich: Ja wohl, es iſt eine Infamie. (Wieder⸗ 


Schluß 5 Uhr. 


| Deutſchlaud. 


unwiderſprochen dürfe er Bebels Aeußerung holter Tumult rechts, Präsident v. Bu ol ſchafft 


laſſen, daß das preußiſche Junkerthum die Vor⸗ ſich durch anhaltendes Kl 
gänge 1848 verſchuldet hahe. Die Schuld hieran Redner für dieſen Ausdruck zur Ordnung zu 


n Gehör, um den 


treffe das ausländiſche Geſindel, welches damals rufen.) 


das gute preußiſche Volk verführt habe. Nur 


das habe auch bewirkt, daß 4 vom König Sie 


geplante Reformen ſich verzögert hätten. (Wieder⸗ 
holtes Gelächter links während dleſer Aus⸗ 
führungen.) g a 

„Abg. Groeber (3tr.) kann der Linken 
nicht darin zuſtimmen, wenn fie hier allerlei 
Fälle herangezogen habe, von denen man nicht 
eiumal wiſſe, ob der $ 172 wirklich auf fie 
zutreffe. Andererſeits könne er auch nicht dem 
Kriegsminiſter zuſtimmen, wenn dieſer gewiſſer⸗ 
maßen hier eine Vertrauensfrage ſtelle. Wir 
zollen dem Offizierſtand vollſte Achtung. Aber 
es kommt allerdings vor, daß ein Einzelner ſich 


vergeht, und für ſolche Fälle müſſen wir eben Kommuni 


Vorſorge treffen. 


Die vorliegenden Anträge Bauernaufſtänden, Niemand anders, i 3 
unterſcheiden ſich eigentlich nur quantitativ. Es jetzige 1 bon Miquel (wilde Rufe ett: aus Sbul Nachrichten eingetroffen, 


Bebel in beftiger Erregung fährt fort: 
ſagen Geſindel! Haben Sie nicht die Liſte 
der Getödteten geleſen? Kein einziger poluiſcher 
Name, kein Franzoſe, kein Fremder! Und da 
ſprechen Sie von Geſindel? Pfui Teufel! Die 
Männer von 1848 haben thun wollen, was Sie 
durch den Krieg 1870 gethan zu haben vorgeben! 
Wenn damals geſchehen wäre, was jene Männer 
wollten, dann war der ganze Krieg 1870 un⸗ 
nöthig. (Präſ. v. Buol erinnert den Redner 
daran, zur Tagesordnung zu ſprechen.) Ich 
nehme kein Wort zurück von dem, was ich geſagt 
habe. Was für Leute an der 1848er Erhebung 
betheiligt ze find, zeigt Ihnen ja der große 
und Anarchiſt und W Ben 
als der 


handelt ſich daher nur um die Abgrenzung, und Pful ). Ein großer Theil jener Männer ſitzt 
dieſe iſt nicht fo einfach, wie alle die Antragſteller fie jetzt auf den nationalliberalen Bänken. Sie bes 
ſich vorzuſtellen ſcheinen. Darüber, daß die Feſt⸗ haupten, die Verfaſſung wäre ſchon vor der Re⸗ 


nahme bei einem Verbrechen ſoll erfolgen dürfen, 
ſind wir ja alle einig. Ob ein ſchwereres oder 
ein leichteres Vergehen, oder ob ein 
überhaupt oder ein Verbrechen vorliegt, 


berha das iſt 
nicht immer leicht zu unterſcheiden. 


volution zugeſagt worden. Wiſſen Sie nicht, daß 
im April 1847 bei Eröffnung des Vereinigten 


Vergehen Landtages der König geſagt hat: Zwiſchen mich 


und mein Volk ſoll ſich kein Stück Papier drän⸗ 


Wir ſelbſt gen. Und da ſprechen Sie von freiwilliger Ents 


haben daher zuerſt den Antrag geſtellt, den jetzt ſchließung! Redner geht auf die Ereigul 
Herr Munckel aufgenommen hat, nur die Autrags⸗ in noch 115 — . — : 5 
vergehen auszunehmen. Aber wir haben dieſelben helm IV. habe ſein Volk verrathen. (Wiehernder 


Gedanken wieder fallen laſſen, weil gerade bei] Tumult rechts, Präf. v. Bnol, 


den hier ſo vielfach in Betracht kommenden Körper⸗ 
verletzungen nicht immer ſo leicht zu unter⸗ 
ſcheiden iſt, ob ſie ſchwer, oder ob ſie leicht und 
daher nur auf Autrag zu verfolgen ſind. Sie 
ſehen alſo, meine Herren, alle Auträge haben 
praktiſche Schwierigkeiten, und da haben wir ge⸗ 
meint, die beſte Mittellinie ſei doch wohl die, 
die Feſtnahme bei allen Vergehen zuzulaſſen, 
welche aus ehrloſer Geſinnung hervorgegangen 
ſind. Wir bitten Sie daher, an dem Vorſchlage 
der Kommiſſion feſtzuhalten. 


Abg. Munckel vertritt zunächſt ſeinen 
Antrag und fährt fort: Ich habe das Wort 
aber nur genommen, um zwei Aeußerungen des 
Miniſters zu widerſprechen. Derſelbe ſprach von 
des Königs Rock und reklamirte dabei den Trä⸗ 
ger der Krone für das Heer und natürlich in 
erfter Linie für den Offizierſtand. Es iſt nicht 
gut gethan, mit dieſer Ausſchließlichkett den 
Monarchen für den Offizierſtand zu reklamiren; 
es iſt das nicht geeignet, die im Volke ſich 
regende Meinung von der Ueberhebung des 
Offizierſtandes zu widerlegen. Zweitens aber 
nannte der Miniſter den heutigen Tag eine 
traurige Erinnerung. Daß Herr von Puttkamer 
dies beſtätigte und die Herren rechts ſehr richtig 
riefen, hat mich nicht gewundert. Wir aber und 
mit uns große Mengen erblicken in dieſem Tage 
zwar einen Tag der Trauer, gedenken ſeiner 
aber zugleich mit einem Gefühl der Erhebung. 
Deun wir wiſſen, daß von dieſem Tage datirt 
die konſtitutionelle Aera Preußens. Und damit 
hängt auch zuſammen die Gründung des deut⸗ 
ſchen Reichs. Ohne dieſe Aenderung in den Ge⸗ 
ſchicken Preußens hätten wir kein Reich und 
keinen Reichstag. Sie hätten keinen ungeeig⸗ 
neteren Tag finden können, dieſe Erinne⸗ 
rung zu ſchmähen, als den heutigen. Man 
ſagt zwar, der Tag ſei gemacht worden von 
uden, Polen und Frauzoſen. Später hat man 
noch eine andere Zuſammenſtellung gefunden, in 
der auch die Poſtſchreiber vorkamen. (Heiterkeit.) 
Dieſe Sage iſt eine völlig irrthümliche. Und 
wenn Sie (nach rechts) meinen, man hätte dieſe 
blutige Woche entbehren können, es wäre auch ſo 
gegangen, ſo ſteht doch feſt: die Kämpfer damals 
haben geſtritten für eine große und gute Idee 
(Widerſpruch rechts, Beifall links), auf jeden 
Fall geſtritten in gutem Glauben. Damals haben 
auch Sie dies anerkannt. Wir erblicken in dem 
18. März einen Gedenktag für Preußen und 
das Reich, an den wir nur mit Erhebung zu⸗ 
rückdenken köunen. (Lebhafter Beifall links.) 

Präsident v. Bu ol will den Hinweiſen auf 
den 18. März nicht gerade entgegentreten, bittet 
aber, ſie in den weiteren Reden nicht zur Haupt⸗ 
ſache werden zu laſſeu. 


Abg. Förſte r⸗Neuſtettin (Antiſ.) legt Ver⸗ 
wahrung dagegen ein, daß man alle Uebel dem 
Junkerthum zuſchreibe. Dieſes ſei eine ehren⸗ 
werthe Geſellſchaft. Man ſolle daher ſolches 
Schlagwort ebenſo meiden, wie das von dem aus⸗ 
läudiſchen Geſindel, welches er nur mit Uẽbe⸗ 


ſtolz auf des Königs Rock. hagen aus Puttkamers Munde gehört habe. Zur 
Armee Napoleon Sache führt Redner ſodann aus, daß bei aller 


{ ſich mühſam 
mit der Klingel Gehör ſchaffend, ruft den Redner 
zur Ordnung.) Redner weiſt dann noch auf die 
vom Junkerthum verſchuldete Niederlage von 
1806, wird vom Präſ. v. Buol darauf hin⸗ 
gewieſen, daß auch das in keiner. Weiſe zum 
§ 172 gehöre (Heiterkeit) und geht ſchließlich 
noch auf den Gegenſtand der Tagesordnung mit 


Abg. v. Bennigſen: Herr Bebel hat be⸗ 
hauptet, meine und meiner Freunde nationale 
Thätigkeit baſire weſentlich auf der Revolution 
und dieſe Revolution wollten wir verleugnen. 
So liegen die Dinge nicht. Als 1848 in Paris 
der Zuſammenbruch des Hauſes Orleans erfolgte, 
ing dies wie ein Gewitter durch ganz Europa, 
und wenn man ſagt, daß auch in Deutſchland die 
Revolution ein Theil dieſes Gewitters war, ſo 
iſt das richtig. Aber wenn Sie gerade den 18. 
März in Berlin verherrlichen wollen, ſo kann ich 
nur lügen, daß an der damaligen Auſpaunung 
aller Kräfte dieſer Tag in Berlin nicht das ge⸗ 
ringſte Verdienſt hat. In dieſer Hinſicht war 
viel wichtiger das Parlament in Frankfurt. 
ſache der nachfolgenden Umwälzung war 
ganze nationale Bewegung im Volke, aber nicht 


die kleinliche Epiſode des 18. März in Berlin. 


miuiſter v. Puttkamer, Reglerungspräſident 


Genc dritte Leſung der Dampferſubbeution. Verhandlungen die Herren Oberpräſident, Staats⸗ 
v. Sommerfeld, Oberpräſidialrath Hagen 


und der Vorſitzende der Generalkommiſſion zu 
Frankfurt a. O., Herr Regierungsrath Meß, 
beiwohnen. — Seit der letzten Tagung hat die 


Berlin, 18. März. Zur geſtrigen Frühſtücks⸗ Kammer zwei Mitglieder, die Herren Generale. 


tafel bei dem Sailer und der Kaiſerin war Graff landſchaftsdirektor v. Kamecke⸗Warnin und 


Görtz geladen. Am Nachmittag verweilte 
Kaiſer im Arbeitszimmer und empfing um 41, 
Uhr deu Geſchichtsmaler Röchling. Zur Abend⸗ 
tafel war der aus Kiaotſchan zurückgekehrte 
Premierlieutenant vom Seebataillon, Freiherr 
v. Stelnaecker, geladen. Heute früh um 8¾ Uhr 
fuhr der Kalſer nach dem Tegeler Schießplatz, 
um daſelbſt einem Gefechtsſchießen einer kriegs⸗ 
ſtarken Kompagnie des Kaiſer Alexander Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments Nr. 1 beizuwohnen. 

— Die Kaiſerin Friedrich wird am Moutag 
Vormittag 9 Uhr zum Beſuch der Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen nach Kiel abreiſen. 


Nuß land. 

Petersburg, 18. März. Ein im „Res 
glerungsboten“ veröffentliches Kommuniqué der 
kuſſiſchen Regierung beſagt: Ju letzter Zelt find 
welche auf 
die Entſtehung einer politiſchen Gährung in 
Korea, wie Inmitten der Regierung, fo auch im 
koreaniſchen Volke hinweiſen. Unter den Staats⸗ 
mäunern hat ſich eine Partei gebilbet, welche 
gegen die Ausläuder überhaupt feindlich geſinut 
ift und welche offen erklärte, Korea hat bereits 


bedarf ſeine Regierung in Sachen der inneren 
Verwaltung keiner Hülfe vom Auslande mehr. 
Dieſe Umſtände haben die Thätigkeit der auf die 
dringende Bitte des koreaniſchen Kaiſers Li und 
‚feiner Regierung nach Söul geſandten ruſſiſchen 
Inſtrukteure und Finanzräthe äußerſt erſchwert, 
welche allen der regelrechten gewiſſenhaften 
Aus führung der ihnen auferlegten Pflichten 
entgegengeſetzten Hinderniſſen begegneten. Eine 
ſolche Lage der Dinge konnte den guten 
Abſichten Rußlands nicht entſprechen. An⸗ 
unſer Vertreter in Söul 


geantwortet, daß die koreaniſche Regierung, 
indem ſie dem Zaren ihren tiefgefühlten 
Dank für die Korea rechtzeitig er⸗ 
9 Hülfe ausſpricht, finde, daß das Land 
jetzt ſchon ohne Unterſtützung in militäriſchen und 
finanziellen Angelegenheiten auskommen könne 
und daß der Kaiſer von Korea, um dem Zaren 
ſeinen beſonderen Dank auszudrücken, um die 
Erlaubniß bitte, einen ſpez ellen Geſandten nach 
Petersburg zu entſenden. Augeſichts dieſer Nach⸗ 
richten beauftragte die kaiſerliche Regierung ihren 
Vertreter in Soul, dem Kaiſer Koreas und ſeinen 
Miniſtern zu erklären, wenn ihrer Meinung nach 
Korea gegenwärtig keiner fremden Hülfe mehr 


ch bedürfe und fähig ſei, aus eigener Kraft die Un⸗ 


abhängigkeit ſeiner inneren Verwaltung zu wahren, 
ſo werde Rußland nicht ſäumen, die Abberufung 
des ruſſiſchen Finanzbeiraths anzuordnen. Was 
die ruſſiſchen Militärperſonen betrifft, ſo würden 
dieſelben nach dem Austritt aus der koreaniſchen 
Armee, angeſichts der noch ungeklärten Lage der 
Dinge in Korea, zeitweilig zur Verfügung der 
ruſſiſchen Miſſion bleiben. Nicht mehr durch die 
Verantwortlichkeit gebunden, welche die An⸗ 
weſenheit ruſſiſcher Inſtrukteure und des 
Finanzbeiraths in dieſem Lande für Rußland 
mit ſich brachte, kann Rußland ſich nunmehr jeg⸗ 
licher aktiven Theilnahme an den Angelegenheiten 
Koreas in der Hoffnung enthalten, daß der Dank 
der Unterſtützung Rußland gekräftigte junge Staat 
fähig ſein wird, ſelbſtſtändig ſeine innere Ord⸗ 
nung ſowie auch ſeine völlige Unabhängigkeit zu 
bewahren. Andernfalls wird die kaiſerliche Re⸗ 
gierung Maßregeln treffen zum Schutze der 
Intereſſen und Rechte Rußlands als einer Korea 


a benachbarten Großmacht. 
ie 


Auerik a. 


Waſhington, 17. März. Der Flotten⸗ 


Redner weiſt dann auf die Bedeutung Kaiſer ausſchuß des Repräfentantenhauſes genehmigte 


Wilhelms I., dieſer großen, die Rolle Karls de 
Großen ſpieleuden Figur in der Geſchichte für 
die Einigung Deutſchlands hin. Ebenſo auf das 


Verdienſt Bismarcks ebendarum. N 


einſtimmig die Vorlage, durch welche die Regie⸗ 
rung zum Bau von 6 neuen Torpedobooten und 
6 Torpedobootzerſtörern ermächtigt wird. 


Nach einigen Bemerkungen v. Stumm 3 —— EEE 


nimmt das Wort 

Abg. v. Liebermann, um das Junker 
thum zu vertheidigen und auf die Betheiligung 
des Judenthums an der Revolution von 1848 
binzuweiſen. Redner macht dabei auch darauf 
aufmerkſam, daß zur Feier des Tages auf dem 
Platze Liebkuechts (der aber noch nicht im Hauſe 


Landwirthſchaftskammer für 
Pommern. 


* Stettin, 18. März. 
Im großen Sitzungsſaale des Landhauſes 


den Weg zur Selbſtſtändigkeit betreten, deswegen 


1 —.— — —— eng er dem Offizierſtand doch das Beſte fei, 
erkeit. a 
ner geht dann auf einige von Bebel berührte b * 


erſchienen iſt) ein Kranz mit rothen Blumen begann heute Vormittag um 11 Uhr eine größere 
pe: zu ſtreichen. f und 46 Schleife niedergelegt ſei. Tagung‘ der Landwirihſchaftsktammer für die 


Abg. b. ange n (konf.) rühmt die Ber⸗ 


bd. Bebel antwortet Benniaſen, der 18. Provinz Pommern. Der Vorſitende, Herr Graf Landſchaft beſteht. 


der Nittergutöbefiger v. Knebel⸗Döberitz durch 


den Tod verloren. Die Verſammlung ehrt das 
Andenken der Verſtorbenen durch Erheben von 
den Plätzen. — Der Vorſitzende giebt weiter bes 
kaunt, daß Herr v. Saldern⸗Brallentin aus 
Geſundheitsrückſichten feine Aemter im Vorſtande 
und in der von ihm vertreteuen Kommiſſion 
niedergelegt habe. Der Vorſitzende ſpricht Herrn 
v. Saldern den Dauk für die bisher entfaltete 
rege Thätigkeit aus und ſchließt ſich die Ver⸗ 
ſamullung dieſem Danke durch Erheben von den 
Plätzen an. g f 


Nach Erledigung einiger geſchäftlicher An⸗ 7 


gelegenheiten berichtet Herr Direktor Clepe 
über die Ausführung früherer Beſchlüſſe, wobei 
er ſich iusbeſondere über die Gekreidepreisnoti⸗ 


rungen der Laudwirthſchaftskammer verbreitet 


An den Notirungen find 1 43 Magiftrate und 


473 Vertrauensmänner betheiligt. — Die von 
der Kammer in Autrag gebrachte Verlegung der 
Generalkommiſſion von Frankfurt a. O. nach 
Stettin hat nicht die Zuſtimmung des Miniſters 
gefunden. — Vorſchläge der Kammer, welche anf 


eine beſſere Geſtaltung des Stettiner Woll⸗ 


marktes abzielen, unterliegen der minifterichlen 
Entſcheldung. 

Auf Antrag aus der Verſammlung wird be⸗ 
ſchloſſen, denjenigen Ausſchuß mitgliedern, welche 
nicht Kammermitglieder find, die informatoriſche 
Theilnahme an den Berathungen zu geſtatten. 


Es folgt ſodaun der Bericht über die Des 
rathuugen des Ausſchuſſes für Kreditweſen und 
zwar referirt zunächſt Herr Profeſſor Dr. 
Frommholz über die Beſchlüſſe betreffend 
ſtaatliche Maßnahmen zur Entſchul⸗ 
dung des Grundbeſitzes. Dieſe gehen 
dahin: 1. „Es iſt zur Zeit auf den Erlaß eines 
Staatsgeſetzes zu verzichten, welches die allge⸗ 
meine obligatoriſche Verſchuldungsgreuze zur 
Durchführung bringt.“ 2. „Es iſt dahin nu 
wirken, daß bei der Regelung des Zwangsvo 
ſtreckungsverfahrens in höherem Maße als bisher 
auf die beſonderen wirthſchaftlichen Verhältulſſe 
des ländlichen Grundbeſitzes Rückſicht genommen 
werde. Jusbeſondere empfiehlt es ſich, neben 
der Sicherungshypothek als regelmäßige Voll⸗ 
ſtreckungsmaßregel zunächſt die Zwangsverwal⸗ 
tung zu gewähren, die Zwangsverſteigerung da⸗ 
gegen in die zweite Linie zu ſtellen; ferner 5 
in den Fällen, in denen letztere nothwendig w 
die wirthſchaftlichen Intereſſen des Grundeigen⸗ 
thümers (bei der Einleitung des Verfahrens, der 
Auberaumung des Verſteigerungstermins, der 
Feſtſtellung des geringſten Gebotes und der 
Wiederholung der Exekution) thunlichſt zu wah⸗ 
ren.“ 3. „Es empfiehlt ſich: a) die geſetzliche 
Einführung des Juteſtatanerbenrechtes; es er⸗ 
ſcheint erforderlich, daß entgegenſtehende teſtamen⸗ 
tariſche Beſtimmungen gerichtlich oder notariell 
zu treffeu ſind, b) alle Beſitzungen dem geſetz⸗ 
lichen Juteſtatanerbenrecht zu unterwerfen, welche 
einen Grundſteuer⸗Reinerttag von 20 Thalern 
und mehr haben, c) als Anxechnungswerth der 
Beſitzungen bei Erbtheiluug die landſchaftliche 
Veleihungstaxe zu benutzen, d) den Anerben ein 
Voraus zu bewilligen, welches ½ des Aurech⸗ 
nuungswerthes nicht überſteigen darf, e) den Mit⸗ 
erben Renten zu gewähren, deren Ablöſung durch 
die Uebernahme auf eine Rentenbank ermöglicht 
wird, f) in allen denjenigen Fällen, in denen der 
Anerbe die Mitwirkung einer Rentenbank in Ans 
ſpruch nimmt, das Gut einer Verſchuldungsgreuze 
zu unterwerfen, welche mit der laudſchaftlichen 
Beleihungstaxe zuſammenzufallen hat.“ 

Ueber die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes in Be⸗ 
treff einer anderweitigen Orgauiſation 
der Landſchaft berichten die Herren Ritter⸗ 
gutsbeſitzer von Herzberg⸗Lottin und Geh. 
Juſtizrath Dr. Hildebrandt ⸗Stettin. Nach 
längerer lebhafter Debatte werden die Anträge 
betreffend ſtaatliche Maßnahmen zur Entſchul⸗ 
dung des Grundbeſitzes unverändert angenom⸗ 
men, dagegen erfahren die Ausſchußbeſchlüſſe 
über anderweitige Organiſation der Laudſchaft 
durch Streichungen und Zuſätze verſchiedentliche 
Abänderungen und werden dieſelben ſchließlich 
in folgender Faſſung genehmigt: 1. „Die Ange⸗ 
legenheit betr. Aenderung der Taxprinzipien füt 
die Beleihung des bäuerlichen Beſitzes iſt als er⸗ 
ledigt zu erachten, da dieſelbe zur Zeit eine 
gründliche Bearbeitung von Seiten der Landſchaft 
erfährt.“ „Es iſt die Verſchmelzung der 
beiden pommerſchen Landſchaften zu 
unter der Borausſetzung, daß folgende Bedin⸗ 
gungen erfüllt werden: a) Es muß für den 
bäuerlichen Beſitz auf geſetzlichem Wege die 
Solidarhaft ausgeſprochen werden, in gleicher 
Weiſe, wie dieſelbe für die alte pommerſche 
b) Es muß ein Ausgleich 
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in den Vermögensverhältniſſen der beiden Land⸗ 
ſchaften geschaffen werden dadurch, daß für die 
Aue pommerſche Landſchaft für den Kleingrund⸗ 
deſiz ein ſtaatlicher Zuſchuß beantragt wird. 
% Es muß eine Aenderung des jetzt gültigen 
r lreglements vorgenommen werden.“ 3. „Die 
‚Kammer erklärt ſich mit dem Gedanken der Bes 
gründung einer beſonderen Organiſatlon behufs 
bſtoßung der letzten Hypotheken einverſtanden.“ 
4. „Es iſt die Generallandſchaftsdirektion zu er⸗ 
ſuchen, daß, falls eine Genoſſenſchaft zur Ent⸗ 
ſchuldung des Grundbeſitzes gebildet wird, für 
deren Zwecke die Mithülfe der Landſchaft bereit 
eſtellt, und behufs fortlaufender Kontrolle der 
editwürdigkeit der einzelnen Güter folgende 
Organiſation geſchaffen werde: Die einzelnen 
Kreſſe werden in Bezirke getheilt. Für jeden 


einzelnen Bezirk iſt ein Vertrauensmann zu be⸗ 


ſtellen. Die Geſamtheit der Vertrauensmänner 
bildet ein Kollegium unter dem Vorſitz des Kreis⸗ 
utirten. Jeder Vertrauensmann hat als Amt 
die lokale Beaufſichtigung der in feinen Bezirk 
gelegenen der Genoſſenſchaft bezw. der Landſchaft 
angehörigen Güter zu übernehmen und in jedem 
e von einer von ihm bemerkten Devaſtat ion 
er Wirthſchaften alsbald Bericht zu erſtatten. 
Das Kollegium iſt nach Bedarf, mindeſtens aber 
einmal jährlich zu berufen. Die Amortiſations⸗ 
beträge find, ſoweit fie für die Sicherheit der 
Landſchaft entbehrlich find, den etwaigen Ge⸗ 
noſſenſchaften zur Verfügung zu ſtellen.“ 
Endlich wird noch folgender Antrag des 
Herrn von Wangenheim⸗Kl.⸗Spiegel geneh⸗ 
migt: „Die Kammer beſchließt, zur Erhaltung 
und Stärkung des ländlichen Grundbeſitzes find 


folgende Maßnahmen nothwendig: 1. Ueberfüh⸗ 


zung des geſamten Realkredits au öffentliche Au⸗ 
ſtallen, 2. Ausbau der landwirthſchaftlichen Be⸗ 
leihung des Kleingrundbeſitzes und Vereinigung 
des geſamten Grundbeſitzes (von mehr als 20 
Thaler Reinertrag) in einem Kreditinſtitut, 
3. planmäßige Entſchuldung des Grundbeſitzes 


Innerhalb des letzten Drittels der landſchaftlichen 


Taxe durch ein zu dieſem Zwecke zu gründendes 
Juſtitut. Sie erſucht den Vorſtand, zur Ausfüh⸗ 


rung dieſer Maßregeln zunächſt mit der Zentral⸗ 


ftelle der ſämtlichen Landwirthſchaftskammern und 
demnächſt mit der königlichen Staatsregierung in 
Verbindung zu treten.“ 
„Zur Verhandlung ſtand weiter dle Beſchluß⸗ 
g über den Entwurf eines Vertrages wegen 
Uebernahme des Vermögens, der Rechte und 
Pflichten der Pommerſchen ökonomiſchen 
Gefellſchaft und des Baltiſchen Zen⸗ 
tralvereins 5 Beförderung der Landwirth⸗ 
Saft, Die als Berichterſtatter für den Gegen⸗ 
and beſtellten Herren Oberſt a. D. v. Saldern⸗ 
rallentin und Landes⸗Oekonomierath v. Loeſe⸗ 
witz⸗Lentſchow befürworteten übereinſtimmend 
die Genehmigung der vorgelegten Kontrakte und 
wird der Vorſtand von der Kammer ermächtigt, 
den Vertrag nach Maßgabe des vorgelegten Ent⸗ 
wurfes zu vollziehen. 

Es folgt die Vorlegung des Etats für 
1898—99, derſelbe weiſt in Einnahme 666 096,93 
Mark nach, denen in Ausgabe 547 151,93 Mark 
gegenüberſtehen. Der letzteren Summe ſind noch 
118 945 Mark hinzuzurechnen als der den In 
ſtituten der Kammer gehörige Beſtand, ſo daß 
der Voranſchlag mit der Einnahmeſumme balan⸗ 
zirt. Die Annahme des Etats erfolgt en bloc. 
Die beiden folgenden Punkte der Tagesordnung: 
Beſtrebungen der Produzenten zur Verbeſſerung 
ihrer Abſatzgebiete und Verhandlungen wegen 
Uebernahme und Benutzung des Lorenz⸗ 
ſchen Mittels gegen Rothlauf betreffend, 
werden abgeſetzt und kommt nur noch 
die Frage zur Verhandlung: „Soll eine Pro⸗ 
vinzialausſtellung im Jahre 1899 ſtatt⸗ 
finden?“ Die Kammer eutſcheidet nach Alte 
hörung der Refereuten dahin, daß die Frage zu 
verneinen ſei, dem Vorſtande bleibt jedoch 
anheimgegeben, eine derartige Ausſtellung etwa 
für das Jahr 1901 in Ausſicht zu nehmen. 

Schluß der Sitzung nach 5 Uhr. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 19. März. Von einem Roll⸗ 
wagen des Spediteurs Ewald wurden vorgeſtern 
Abend in der Speicherſtraße bei Waage 6 
achtzehn Stück Roſtſtäbe im Werthe von etwa 
40 Mark geſtohlen. 

* Zum Benefiz für Herrn Karl Cords, 
ben allgemein beliebten Bariton unſeres Stadt⸗ 
Theaters, wird am Dienſtag nächſter Woche 


holt, vorhergeht „Ringo“ von E. von Volborth.] Am 31. Dezember Nachmittags wurde abermals] Raſtede fand bei dem Brande ſelnes Wohnhauſes (d Min. NS heiſen. Mir numbers wer 
Am durch eingeſchriebenen Brief der Check der Ruhlg. 


Die Abendvorſtellung beginnt um 7 Uhr. 
Montag wird zum 19, 


Lungenkranke bielt geſtern 


0 Male der fo ungemein mietherln zugeſchickt, zu ihrem Staunen vern 
zugkräftige Schwank Im weißen Rößl“ dann aber die Miether, daß die Annahme des 
mit Herrn Direktor Schirmer als Gaſt wiederholt. Briefes am 1. Januar verweigert ſei und die 

* Der Verein zur Errichtung von Vermietherin auf Räumung des Ladens klage, 
Geueſungsſtätten für unbemittelte aus 
Abend im Benutzung noch bis 1. Juli geſtatten wolle. Die 


„beſonderem Entgegenkommen“ aber die 


Schwarzen Saale“ des Konzerte und Bereins⸗ Vermietherin berief ſich auf eine Veſtimmung des 
hauſes feine Jahreshauptverſammlung ab. Dieſelbe neuen Vertrages, die beſagt, daß alle bisher 
wurde von Herrn Sanitätsrath Dr. Sauerhering geltenden abweichenden Beſtimmungen aufgehoben 


eröffnet und geleitet. 


Der Vorſitzende theilte ſeien und daß, wenn der Viertel jahrserſte auf 


mit, daß der Verein 196 Mitglieder zählt und einen Sonntag oder Feiertag falle, ſchon am Tage 
ein Vermögen von 7592,36 Mark beſitzt. Den vorher Zahlung geleiſtet werden müſſe. Die Juhaber 
Bericht über die Thätigkeit des Vereins erſtattete der Firma Loeſer und Wolff hatten, ohne eine Ahnung 
Herr Dr. Freund, derſelbe gab ſeiner Freude davon zu haben, daß die bisherige Zahlungsart nicht 
darüber Ausdruck, daß durch Ueberweiſung der mehr in Anwendung kommen ſolle, den Vertrag 
350 000 Mark betragenden, urſprünglich zur Er⸗ unterſchrieben und geglaubt, ihre Pflicht zu ers 
richtung eines Rekonvaleszentenheims beſtimmten füllen, wenn fie wie bisher den Check über 6750 


Karkutſchſtiftung, der Verein nunmehr in die an⸗ 


Mk. am 31. Dezember zur Poſt gaben. Sie 


genehme Lage verſetzt worden ſei, ſich ernſtlich mit hatten die Rechnung ohne die Direktion der Hotel⸗ 


der Errichtung einer Geneſungsſtätte für Lungen» geſellſchaft oder vielmehr ohne den Kommerzien⸗ 
kranke zu beſchäftigen. Eine derartige Anſtalt für 70 rath Koppel, der faſt ſämtliche Aktien in Händen 
bis 80 Betten würde einen Koſtenaufwand von hat, gemacht. 
240 000 Mark erfordern, die Zinſen der reſt⸗ mung des Lokals, weil die Miethe nicht am Letzten 


lichen 110 000 Mark verbleiben als Beitrag zu 
den Unterhaltungskoſten, an denen ferner Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften, Krankenkaſſen und der 
Verein ſelbſt zu partizipiren hätten. Der Be⸗ 


richt fand beifüllige Aufnahme und die darin Die Vertreter der Miether beantragten dagegen 
enthaltenen Vorſchläge allſeitige Zuſtimmung. die Abweiſung der Klage und beleuchteten das 
Bei der hierauf vorgenommenen Vorſtands⸗ Verfahren der Vermietherin einer geachteten Firma 


wahl wurden in den Vorſtaud berufen die 
Herren Sauitätsraty Dr. Zenker, Sanitätsrath 
Dr. Sauerhering, Dr. Freund, Dr. Neumeiſter, 
Direktor Dr. Neißer, Profeſſor Dr. Schuchard, 


Profeſſor Dr. Haeckel, Geh. Medizinalrath Dr. 


Nath, Stadtrath Wigand, Stadtrath Herrmann, 
Direktor Jahn, Landesrath Scheunemann, Kauf⸗ 
mann Schiering und Rechtsanwalt Dr. Wolff. 
Die Amtsrichter Herms in Tempel burg, 
Kirſten in Stargard . Pomm. und Fiebelkorn 
in Wolgaft find zu Amtsgerichtsräthen ernannt. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Elsner von Gronow 
in n iſt zum Amtsrichter in Kontopp er⸗ 
nannt. 

— Der in die erſte Pfarrſtelle zu Barth 
berufene Superintendent Meinhold, bisher in 
Freienwalde (Pomm.), iſt zum Superintendenten 
der Synode Barth, Regierungsbezirk Stralſund, 
beſtellt worden. 


— nenn ln nn nenn nenn nenn Ben nn mm nn 
— — 


Literatur. 


Viele Jahre werden nach dem Ausſpruch 
eines deutſchen Sachverſtändigen noch vergehen 
bis zur endgültigen Feſtlegung der großartigen 
wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe von Nanſen's Nord⸗ 
polreiſe. Inzwiſchen erſcheint von Nanſen ſelbſt 
bearbeitet eine neue revidirte Ausgabe ſeines 
ſenſationellen Werks „In Nacht und Eis“. 
In Franz⸗Joſef⸗Land war der erſte Theil des 
Manuſkriptes einſt entſtanden, der Reſt war nach 
der Rückkehr Steuographen diktirt worden. 
Zwiſchen Feſten und Ehrungen und Vorträgen 
hat der gefeierte Forſcher die Muße gefunden, 
ſein Werk aufs gewiſſenhafteſte nochmals durch⸗ 


„zuarbeiten und namentlich die wiſſenſchaftlichen 


Ergebniſſe zu ergänzen. 

Nun liegt die neue revidirte Ausgabe (Ver⸗ 
lag von F. A. Brockhaus in Leipzig) in den be⸗ 
kannten zwei ſtattlichen Bänden vor. Das ideale 
Ziel, das ihm vorſchwebte, war, Rechenſchaft ab⸗ 
zulegen über ſeine und der Mannſchaft wiſſen⸗ 
ſchaftliche Arbeiten, über ihre abenteuerlichen Er⸗ 
lebniſſe. Und zu ſeiner Lebensaufgabe hat er es 
gemacht — wie Geh. Admiralitätsrath Profeſſor 
Dr. Neumayer, der berühmte greife Leiter der 
Hamburger Seewarte. öffentlich bezeugte — die 
Polarforſchung populär zu machen in Europa 
und Amerika und dadurch dem weiteſten 
Publikum Herz und Hand zu öffnen, damit die 
letzten Geheimniſſe auf unſerem Erdball enthüllt 
und die Gebiete des Nordpols und des Süd⸗ 
pols endlich ganz durchforſcht werden können. 
Schon wird hie und da berichtet von der nahe 
bevorſtehenden Verwirklichung ſeiner geheimniß⸗ 
vollen Zukunftspläne. Ob ſie dem Nordpol 
gelten? Ob Nanſen auf ſeiner erprobten 
„Fram“ auch den Südpol kühnen Muthes an⸗ 
greifen wird? 147 
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— Ein ſehr bemerkenswerther Exmiſſions⸗ 
prozeß beſchäftigte das Berliner Landgericht, ein 


Marſchners Oper „Hans Helling“ neu einſtudirt Prozeß, der für die Geſchäftswelt die dringende 


ſich während der nunmehr ihrem Ende zuneigen⸗ 
den Spielzeit ſtets als ein tüchtiges Mitglied 
unſeres Opernenſembles bewährt und durch ver⸗ 
ſtänduißvolle Interpretation der ihm übertragenen 
Partien den Beweis geliefert, daß er es mit der 
Ausübung ſeiner Kunſt ernſt nimmt. Dem 
tüchtigen Sänger iſt an dem bevorſtehenden 
Ehrenabend ein volles Haus von Herzen zu 
wünſchen, um ſo mehr, als das gewählte Werk 
hler ſeit längerer Zeit nicht mehr zur Aufführung 
gelaugt iſt. 


* Heute Sonnabend wird im Stadt ⸗ Oktober v. Js. durch 


Der geſchätzte Benefiziant hat Mahnung enthält, bei Abſchluß eines Mieths⸗ 


vertrages auf jeden Buchſtaben ſtreng zu achten. 
Die Firma Loeſer und Wolff iſt ſeit 17 Jahren 
Mietherin eines im Zentralhotel, Ecke der Georgen⸗ 
ſtraße gelegenen Ladens, den ſie von der Eiſen⸗ 
bahnhotelgeſellſchaft zu dem jetzt bis zur Höhe 
von 27000 Mark emporgeſchnellten Miethspreiſe 
abgemiethet hat. Seit 17 Jahren hat die Firma 
pünktlich ihre Miethe in der Art gezahlt, daß ſie 
zum Vierteljahreswechſel der Vermietherin einen 


Check auf die Reichsbank zuſandte. Der bis dahin ih 


fort und fort verlängerte Vertrag wurde zum 
einen auf zehn Jahre 


Thea ter als volksthümliche Vorſtellung Lortzings lautenden neuen Vertrag erſetzt, der eine Erhöhung 
Oper „Undine“ gegeben, morgen Sonntag ſſi des Miethszinſes gegen früher und eine Ver⸗ 
als Nachmittagsvorſtellung zum letzten Male kleinerung der Geſchäftsräume mit ſich brachte. 


Charleys Taute“ 
chirmer als Gaſt angeſetzt, 


Goldmarks „Heimchen am Herd“ wieder⸗ 


Berlin, den 18. März 1898. 
Teutſche Fonds, Pfand - und Renteubrieſe. 
utſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101.90 

Dae 3½ % 106,80 do. 3¼½% 101,000 
do. 3% 97,105 Wſip.rttſch. 3¼ % 100, 00 
Preußiſche Con. Kur⸗ u. Nm. 4% 104,40 
Anleihe 3¼% 103,80 Lauenb. Rb. 4% —,— 
do. 3% 98,006 Pomm. do. 4% 104,20 
P. St. Schld. 3 /% 100,206 do. 3½ 9% 100,60 
Berl. St.⸗O.3/ % 101 80 Poſenſche do. 4% 104 250 
do, U. 3½ 101,409 Preuß. do. 4% —,— 
Pom. Pr.⸗A.3½% 100,400 Rh. u. Weſtf. 


Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104.00 
Anl. 94 3% —— Sächs. do. 4% 104,00 
Wftp. P.⸗A. 3¼½% 100.600 Schleſ. do. 4% 104,00 B 


Schl.⸗Holſt. 4% 108,906 
Bad. Eſb.⸗A. 4% —— 
do. Baier. Anl. 4% —— 
do. 3¼ % 105,75 Hamb. Staats⸗ 
Kirn. N. 3½% 100,908 Anl. 1886 3% —.— 
do. 4% —.— Smb. Rente 3½ % 101,75 


ſch. 4% —.— do. amort. 
Tentral⸗ 3½ % 101,25 G] Staats⸗A. 3½% 101,100 
fanbb. 3% 92,508 Pr. Pr. ⸗A. — 
pr. Pfbr. 9½% 100,40 B Bair. Präm.⸗ 
Bon. do. 3½ % 101, Anleihe 4163,30 
do. 3% 92,106 0 Cöln.⸗Mind. 
do. 4% —.— Präm.⸗A. 3½ 0138,20 
Voſenſche do. 4% 102.50 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100,500 Looſe 21,506 
Verſicherungs⸗Geſell ſchaften. 

Elberf. F. 2410 —,— 
Germania 15 —.— 
Magd. Feuer. 240 5275,00 

do. Nückv. 45 


7 —.— 


190 . Preuß. Leb. 45 —.— 
4 7235,008 Preuß. Nat. 66 
2 — 


Colonia 
Concordia 


mit Herrn Direktor Am 1. Oktober ſchickte die 
Abends wird Wolff wieder die Miethe in Geſtalt eines Checks 


über 6750 Mk., der auch angenommen wurde. 


Freude fonds. 
5% 78,7 5bch Oeſt. Gd.⸗R. 4%104,006% 


Argent. Ant. 0 
5% 100, 0b & Rum. St.⸗A.⸗ 


Buk. St.⸗A. 


Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5 % 100,90 
Gold⸗Anl. 5% —.— R. co. A. 80 4% 108.700 
Ital. Rente 4% 93,708 | do. 874% —.— 
Mexik. Anl. 6% 99,256 do. Goldr. 5% —,— 


St. 6% 100,250 
Newyork Gld. 6% 107,60 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ 96 102,10 do. 66 5% 260,505 

do. 4¼ 0% 102,100 do. Bodener. 5 % 122,000 
do. Silb.⸗R. 4½ % 102,105 0 Serb. Gold» 
do. 250 54 4½ % —.— Pfandbr. 5% 94,250 
do. 60er Looſe 4% 148,600 Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Loos —.— do. u. 5% —.— 
Rum. St. 5% 101,500 Ung. G.⸗Rt. 4% 108,250 
5% 101,50 


do. (2. Or.) 5% —— 
do. Pr. A. 64 5% D 


A.⸗Obl.⸗ do. Kr.⸗R. 4% 100 105 
Hypotheken ⸗Certifieate. 
Pr. B. Cr. Ser. 
(rz. 100) 4% 100,100 
Pfdb. 


Stich. Grundſch.⸗ 
Real⸗Obl. 4% 100, 20G 


Dich. Hyp.⸗B 


do. 7 4% 100,400 Pr. Hp. A. 
Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 
B. 1 (rz. 120) 5% —,— (rz. 100 4% 100, 0b 
Pomm. 5 u. 6 \ do. (rz. 100) 3½ % 99,1063 
(rz. 100) 4% 100,5 Br. Oyp.⸗Verſ. 
Pomm. 7 Certificate 4% 102,00 
(rz. 100 4102. 0 do. 4% —.— 
Pr. B.⸗C., unkudb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
(z. 1100 5% 118,508 . 
do. 5, 6 do. (x3. 1100 4½% 83,600 


Firma Loeſer und 1 


Bid. J. 5. 6 ber 111.590 da Com. O8 ½ 98.400 


Die Vermietherin klagte auf Räu⸗ 


des Vierteljahrs bezahlt worden ſel. Bei der 
geſtrigen Verhandlung beſtand die Geſellſchaft 
auf ihrem Scheine und beanſpruchte nach dem 
Vertrage die ſofortige Räumung des Ladens. 


gegenüber, die ſeit zwei Jahrzehnten die hohe 
Miethe pünktlichſt bezahlt und auch am 31. De⸗ 
zember pünktlichſt abgeſandt habe, mit ſcharfen 
Worten. Der Gerichtshof beſchloß Beweisauf⸗ 
nahme über die mündlichen Verhandlungen, die 
der Vertreter der Firma Loeſer und Wolff mit 
dem Vertreter der Klägerin über den Neuabſchluß 


des Vertrages gepflogen, außerdem eidliche Ver⸗ = 


nehmung des Hoteldirekiors Winter. Zu dieſem 
Behufe wurde ein neuer Termin auf den 7. April 
angejegt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Von dem Patentbureau J. Brandt u. 
G. W. von Nawrocki in Berlin iſt uns nach⸗ 
ſtehende Mittheilung zugegangen, die für Produ⸗ 
zenten und Handeltreibende von gleich hohem 
Intereſſe iſt. Der § 24 des neuen Geſetzes zum 
Schutz der Waarenbezeſchnungen vom 12. Mai 
1894 beſtimmt, daß mit dem 1. Oktober dieſes 
Jahres der den gerichtlich unter dem Geſetz vom 
30. Nov. 1894 eingetragenen Zeichen gewährte Schutz 
erliſcht, ſofern nicht vorher die Umſchreibung dieſer 
Zeichen in die patentamtliche Zeichenrolle erfolg iſt. 
Nun iſt bis jetzt nur ein Theil der gerichtlich 
eingetragenen Zeichen in ſolche umgewandelt 
worden, die den Beſtimmungen des nenen 
Geſetzes entſprechen, während eine ſehr beträcht⸗ 
liche Anzahl Zeicheninhaber es immer noch 
unterlaſſen hat, ſich den Schutz des nenen 
Geſetzes zu verſchaffen und ſo dem Zeichen 
Fortbeſtand zu ſichern. Da das kaiſerliche 
Patentamt die zur Umſchreibung angemeldeten 
Zeichen ebenſo wie die neuangemeldeten darauf⸗ 
bin prüft, ob ſie überhaupt eintragungsfähig ſind 
(8 4 4. a. O.) oder ob fie mit früher ein⸗ 
getragenen Zeichen verwechſelt werden können 
(8 5 und 6), ſo iſt es leicht denkbar, daß ein 
Antragſteller, der ſich bisher ſicher im Beſitze 
ſeines werthvollen Zeichens gefühlt hat, im Ver⸗ 


lauf des Prüfungsverfahrens die unangenehme 8 


Ueberraſchung erfährt, daß er ein ausſchließliches 
Recht m Benutzung des Zeichens gar nicht be⸗ 
ſitzt, oder daß er gar von einem Anderen, dem 
auf Grund einer älteren Eintragung das Patent⸗ 
amt Gelegenheit zum Widerſpruch geben muß, 
an der Weiterbenutzung ſeines Zeichens verhindert 
werden kann. Schon um Klarheit nach dieſer 
Richtung zu erlangen, empfiehlt es ſich, den An⸗ 
trag auf Uebernahme gerichtlich eingetragener 
Zeichen in die patentamtliche Zeichenrolle mög⸗ 


lichſt bald zu ſtellen. Ergiebt es ſich dabei, daß Kaffee. 2 
auf geſetzliche[ Santos per März 28,00 ©, per Mal 28,50 


die patentamtliche Eintragung 
Hinderniſſe ſtößt, dann wird es in vielen Fällen 
möglich ſein, noch vor dem 1. Oktober cr. ein 
neues Zeichen zu wählen oder das alte Zeichen 
abzuändern, oder einen ſonſtigen Ausweg zu fin⸗ 


den, der ernſtliche Schädigungen abwendet. Die 1. Produkt Mafls 88 t. 
Uebernahme eines bisher nur gerichtlich ein⸗ Mance, 
getragenen Zeichens in die patentamtliche Zeichen⸗ 9,00, 
rolle erfolgt ſeitens des Patentamtes gebührenfrei] Juli 
und unter dem Zeitpunkt der erſten (gerichtlichen)] Ruhig. 


geſchloſſen, wobei die Prüfung der von den Mai⸗Jun! —— G., —, 
gegenwärtigen Beſuchern der Anſtalt erzeugten Frühjahr 8,75 G., 8,76 B. Mais per 


gelaufen ſind. x 
Varel i. Oldenburg, 18. März. In Loy⸗ 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
Berz. Bw. 69% 123.50 Hibernia 9¼& 190,755 
Boch. Bw. A. 0% 94,9 bis Hörd. Baw. 0% 5,255 


Ver⸗ 
ahmen den Tod in den Flammen. 


Zentner. 


der Arbeiter Schelling mit feinen fünf Kindern rants 46 Sh. 2½ d. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 18. März. Trotz des ungünſtigen 
Wetters war der Zudrang zu den Gräbern dez 
Märzgefallenen im Friedrichshain ſehr ſtark, doch 
nahm die Kundgebung einen ruhigen Verlauf. 
Ein großes Polizeiaufgebot war zur Stelle un 
hielt die Ordnung aufrecht. Die Menge ſtellt 
un in * vo ge auf, f den a dor 
mehrere Stunden, ehe man auf den Friedhof ge⸗ 
44100 145,00 „ 188,00, Hafer 188,00 ia nn mo fan 10 U: Barmitins ſchon 

. 5 etwa änze niedergelegt worden waren. 
ide e eu 0 110 15 50 Die Kränze trugen meiſt 8 Widmungen, 
Hafer 130,00 bis 140 e Bartoffein 38 1 142 die zum Theil von der Polizei als gegen die 
Lade wart „ Kartoffeln 38,00 bis . entferut wurden. 

2 5 . a. verſielen dieſer Maßregel die ſchwarzen 
2 1 0 e e IB n Widmungsſchleifen der von den Anarchiſten 2 
150.00, Hafer 135,00 bis. 137 pri SR 1 2 | gelegten vier großen Kränze. Von den übrigen 

"Harlem: Zoocen 138/00 518 136,00, Kranzſpenden ſeien noch erwähnt diejenigen der 
nen 178.00 bis 85 00 Gerſte 135,00 dig (beraten Vereinigungen Berlins, der Berliner 
1500 Hafer 135,00 bis 137,00 M * is ſozialdemokratiſchen Vereine, der Sozlaldemo⸗ 

la Ste I: Sonnen 123 00 bie 135.00, kraten Deutſchlands und der ee le 
Weizen 185.00 bis 12800 Gerſte or Frauen. Die neue Fraktion der Linken der 
to Safer 136.00 bis 142,00 Sanigerite Stadtverordnetenverſammlung war vollzählig er⸗ 
„00, D 3 i i 
R 1000 Di 150, 0, Saaitafe 190,00 Di 180,00, re um einen prachtvollen Kranz nieder⸗ 
artoffelu 36 18 ar 8 
nf { 18 135 — Heute Nachmittag 3 Uhr 20 Minuten 
185 00 215 19208. Gee 1200 dle. en Ga ee aus 2 1 

7 N e tlotten entlaſſen. ne grotze Anza 

Ad an bis 142,00, Kartoffeln 36,00 bis r hatte 1 4 5 N Lleb⸗ 
1 N necht mit einem dreimaligen Hoch empfingen 
e ee Bis. 193,00, worauf diefer in einer Droſchte nach feiner wor. 

izen —,—, Gerſte 140,00 bis —,—, Hafer nung fuhr. 
130,00 dis 136,00, Kartoffeln 36,00 bis 45,001 uns Min. Meldung, daß die Nachricht von 
1 5 zen] Goldfunden ſüdlich dez Biktorlafees in Deutſch⸗ 

Kolberg: Roggen 128,00 bis 134, Weizen Ostafrika vol 8 ; 

. n a beſtätigt worden ſei, iſt, wie. 
180,00 bis 190,00, Gerſte 157,00 bis die „Poſt“ von — . — Seile er⸗ 
he Mari in dieſer beftimmten Form, 
verfrüht. 

— Die Meldung, daß der Kreuzer 1. Klaſſe 
„Kaiſer“ aus Oftafien zurückgezogen und durch 
den Kreuzer 1. Klaſſe „König Wilhelm“ erſetzt, 
werden ſoll, iſt der „Poſt“ zufolge falſch. ‘ 

— Dem „L.⸗A.“ wird aus Kiaotſchau ges 
meldet, daß der Unteroffizier Lehmann und zwei 
Soldaten, welche in dem Dorfe Konſhuntino 
chineſiſchen Arbeitern Lohn ausgezahlt hatten, 
auf dem Rückwege von Chineſen überfallen wurst 
den, welche die Deutſchen berauben wollten. 
Letztere ſetzten ſich zur Wehr, und nachdem ein 
Chineſe tödtlich verwundet worden war, flohen 
die Angretfer, welche unbehelligt entkamen. Eine! 
Unterſuchung iſt ſofort eingeleſtet worden. 

Nach einer Meldung aus Altona iſt in⸗ 
dem Prozeſſe des Oberförſters Lange gegen den 
Fürſten Bismarck dem Letzteren die Ableiſtung 
des formulirten Eides zugeſchoben worden; erfolgt 
die Eidesleiſtung, dann wird der Kläger ab⸗ 


21 r 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 18. März wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Noggen 

135,00 bis 138,00, Weizen 185,00 bis 191,00, 


’ U 
Hafer 134.00 bis 138,00, Kartoffel 41,00 bis 
46,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 136,00 bis 
—.—, Weizen 185,00, Gerſte 142,00 bis —,.—, 
Hafer 137,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 128,00 dis 130,00, 
Weizen 170,00 bis 176,00, Gerſte 132,00 bis 
142,00, Hafer 128,00 bis 133,00, Kartoffeln 
30,00 bis 40,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 130,00, bis 135,00, 
Weizen 188,00 bis —.—, Gerſte 137,00 bis 
140,00, Hafer 132,00 bis 142,00, Kartoffeln 
32,00 bis 40,00 Mark.. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 17. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und . 5 

ewhork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
213,80 Mert: A 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 

208,45 Mark. 


Odeſſa: Roggen 154,70 Mark, Weizen gewieſen. 1 
207,85 sie: * Mr s a Wien, 18. März. Bei der heutigen Probe 
a: Noggen 153,60 Mark, Weizen von Jeſens „Baumeiſter Solmes“ ſtürzte Fran 
206,75 Mark. Hohenfels von einer Treppe und verletzte ſich 
— derart, daß ſie von der Bühne getragen werden, 
mußte. f 
Magdeburg, 18. März. Zucker. Koru⸗ Salzburg, 18. März. Bankier Leitner, ber, 


zucker erkl. 88 Proz. Menbement 9,90— 10,10, Gründer der hieſigen Elektrizitätsgeſellſchaft, wurde 

Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,20 bis vom Schwurgericht in allen drei Punkten freie 
1,60. Schwach. Brod⸗Raffinade 1. 23,25 bis —,— geſprochen. 

Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —.—. Gem. Preßburg, 18. März. Die Aerzte glauben, 

Gem. daß die Erzherzogin Natalie bereits die Krifig' 

ig. überſtanden habe. Profeſſor Nothnagel bezeichnet, 


hzucker I. Produkt f. a. B. den Zuſtand nicht mehr für drohend. 
mburg ber März „9,00 G., 10 B., ver 5 e Pießbele Midler melden, 
pril 9,02 / bez., 9,07 B., per Mai 9,12 ½ bez. daß der unter den Agrariern eine führende Rolls 


9,15 B., per Juni 9,17½ G., 9,22 ½ B., per 
Oktober⸗Dezember 9,22½ G., 9,27½ B. Ruhig. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 170 000 


einnehmende Graf Emmerich Szechenyi zum Mi⸗ 
niſter am königlichen Hofe deſignirt ſei. Das if: 
r wie kompetenterſeits verſichert wird, un⸗ 
richtig. 
Athen, 18. März. In Hofkreiſen wird ver⸗ 
ſichert, daß die Inſtallation des Prinzen Georg 
zum Gouverneur von Kreta Mitte Juni ſtattfin⸗ 
den werde. 
Nach amtlichen Berichten befinden ſich im 
G., ber September 29,50 G., per Dezember Piräus 17 000 kretenſiſche Flüchtlinge, von denen 
8. a 12 500 behördlich verpflegt werden. 8 
Hamburg, 18. März, Vorm. 11 Ubr. 
Zu der. (Lermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
Nendement neue 
frei an Bord Hamburg per März 
per April 9,02 ½, per Mai 9,10, per 
9,25, per Auguſt 9,32%, per Oktober 9,20. 


Köln, 18. März. Milböl loko 54,50, 
Oktober 50,60. Wetter: Trübe. ai 
Uhr. 


Hamburg, 18. März, Vorm. 11 
(Vormittagsbericht.) Geb average 


Wetteraus ſichten 
für Sonnabend, den 19. März. 
Warm, jedoch vorwiegend trübe mit Regen⸗ 
— und mäßigen bis friſchen weſtlichen 
N n. 


Waſſerſtand. 

Am 17. März. Elbe bei Auffla ＋ 1,00 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,26 Meler. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,49 Meter, — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,75 Meter. — 
Oder bel Ratiber -+ 1,55 Meter. — Oder bel 
ei or 59 el + 2 — * * ls 
etze „44 Meter. — Oder bei Frankfur 
Veit, 18. März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 1 79 92 Meter. — Weichjel bei Brahemünde 
+ 3,64 Meter. — Warthe bel Peſen + 2,44 
Meter. — Am 16. März: Nehe bel Uſch! 
＋ 1.06 Meter. 


—— EEE 


Braut- Heide 95 Pfg. 


B. Ro 


h. — d. Zint —— 822 ve an ee. P und 
9 7 arbige nne . von Ille 
Blei 12 8ſtr. 17 Sp. Mk. 18.65 per Meter — in den — 85 


weben, Farben und Deſſins. An Private porto- 
und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 
G. Henneberg's Seidenfabriken(k.k.Hoil.) Zürich. 


Bauk⸗ Papiere. 


Bank für Sprit Dige.⸗Com. 876 20 b, 906 
44 — u. Prod. 3½ % 69, 25b 0 Dresd. B. 8% 16 6,200 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin⸗Oüb. 4% 61,306@| Balt. Ei. 9% —.— 
Frkf.⸗Gütb. 4% 102, 205 


do, Gußſt. 7. 20,005 do, co. 0% 11,606 Lüb.⸗Bi 4%171,756 i f 1,148 006 
Pontiac. 5 fd dene de Keb 0% 48,008 Nad. Gotthardb. 4 148,006 — Oele 44 000% bam Bü. s 
Donnersm. 9% 159, 0b W Huno 9 —.— wigshafen 4% —— It. Mittmb. 4% 5,5066 Bresl. Disc. 5 com. 6% 158. 0050 
Dortm. St Laurahütte 10 55 188.60 b 00 Marienburg ⸗ Nurst-Kiew 5% —.— Baut 6½ % 122. 75 bc Pr. Geute» 
N L. u ee — erg — an 83,606 ag he n 70 Darmſt. G. 8¼½% —.— Bod. 9% 172, 000 
ſeulch. 12 1 2 r ekb. F. Fr. 4% —.— 4 St. 4% Rei 7¹ 
Lal. Bon 3 18176056 Sehe. 577101800 Pc. Mt S 
Eiſenbahn⸗Prioritäts - Obligationen. Staatsb. 4% 101 406 do. L. B. Elb. 4% 
Oſtp. Südb. 4% 92,500 Sdöſt. (b.) 4% 34,506 Gold · und Vaplergeld 
Berg.⸗Märt. Zelez⸗Wor. 4% . Sa * —.— Ter. 5% —.— 2 37 
9. A. B. 3½ % 100,60 a Starg.⸗Poſ.4½ —— de. Wien 44 —— Dukaten per St. 9,728 Cat. Banknot. 20, 485 
Cöln⸗Mind. mbrowa 4½ e 104.90 Amſtd.⸗Rttd. 4% 111,500 Souvereigns ee Franz. Bankuot 81,108 
4. Em. 4% —— Foslow⸗ 20 Fres.⸗Stücke 16,2350 Oeſter. Banknot 170,156 
do. 7. Em. 4 —.— roneſch gar. 4% 101,50 | Gold⸗Dollars 4,1950 Ruſſiſche Not. 217, 158 
Magdeburg Bank⸗Discont 
ittenberge 3% 94,756 ñ Aiom-Oblg. 4% —.— Induſtrie- Papiere. 5 Wechſel⸗ 
Macbehre als dien Burdon. Zuderfabe. 4% e, 280 Hard. Wien Gum 20 f 668 8, gage eber — v. 
3. Lit. A. 4 —.— gar. 4% 102,306 5 6114,90 Löwe n. Co. 20 459, 00bG Privatdise —4 2 0% 18. März. 
do. Lit. B. 4½ —— Mose. Nil 4% 102,406 [J Leovoldshall 8½ 86,900] Magdeb. Gas.⸗Geſ. 8% —,— sie | 
Oberſchleſ. I do. Smol 5% —.— 15 r 6150,50 0 | =) Görlitzer (eonv.) 10% 195.250 Amſterdam 8 T. 2½% | 169,406 
Lit. D 9ſ½% —— Otel⸗Griaſd do. St. 6%150,508 [ do. (über) 8%278,50@ do. 2 M. 21/,% | 168,756 
do. Lit. D 4% —— | (Obi) 4% —.— [ Schering 15%195,506@ | S] Hallesche 28478 00% [ Belg. Plates T. 2½% | 80,756 
Starg. Küſt. 3½% 90,75 Riäſ.⸗Kosl. 4102,00 ( Staßfurter 11%174, 00 bB I Hartmann 7%191,0068 do. 2 M. 2% | 90,558 
Werrabahn 4% —,— KRfaſchk⸗Mor⸗ Union 89% 124, 3 Pomm. (conv.) 4½ 128, 30b 0G London 8 T. % 20,488 
Gal. C. Odw. 4% 100,40 czausk gar. 4% —— Brauerei Elyſum 3% —— 185 12%264, 0b do. 9 M. 2 * 20,3180 
Githb. 1 S 4% —— Warſchau⸗ Möller u. . 0% —— Is St. Vale l. b. 5181 Po Paris 8 T. 2 % 80,95% 
da. com 5% —— Teresvol 5% —— [P. Chem. Pr.⸗Fabrit 10% —.— Stöwer Fahrr. 12 188,00 b] do 2 M. 2 %|- 80,70 
Breſt⸗Gral. 5% —— Warſchau⸗ P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —— Norddeutſcher Lloyd 0116,75 8 Wien, ö. W.s T. 4 % 170,000 
Cbark. Aſsow 22 — 52 50 2 =, ee 908 0 Se 1 5 ee 2 do. = m 3 „108,158 
. 3% —,.— la 4102, — zm. ⸗ u U 5 we „% 80,5500 
2 UT . ii * S 1m = TEL -Beh Gewar er Ja M 10 F. 5 „ie. 
Eiſenbahn⸗Stamm - Prioritäten. — — — — 3 a 1 Ras Or ei 2 23 2 — | 
Colberg. 222 „%% e Date: ran Dad — „ 4 wa = | 
„„ { 2 4 end N 1 | 
ensannsonennn 1760 J Dimamiite Trum 10% 177,305 IM. Stett. D.⸗Comp. 4% 99,50 


rathen durch die Srankhell- des Herrn, aus] ber warte fehlt noch zo ‚seien: Fed r. 
Rand und Band und mittlerweile können die! ſtrich kann der einzige Sohn des Haufes, der 
beiden Unglücklichen im Gefängniß⸗ ſizen, während rechtmäßige Erbe zum Bettler gemacht werde 
der Mörder mit feiner Beute ganz ruhig und be⸗ Sehen Sie es nun ein, Herr Doktor, warum 
quem ſich nach Amerika, oder ſruſt wohin ein⸗ mir jo viel daran gelegen iſt, den 2 
ſchiffen kann.“ wenn auch nur erſt gegen Kaution, zu befreien 
„Na, nur ruhig, alter rend !® verſetzte der Der Anblick des Sohnes würde feinen Eindrud) 
Doktor, ihm auf die Schulter klopfend, „vorerſt auf den kranken Vater ſicherlich nicht verfehlen, 
habe ich ſo viel durchgeſetzt, bat wir das junge zumal er ihn im Grunde doch zärtlich liebt.“ 
Mädchen gegen zweitauſend Thaler Kaution ans⸗] Der Doktor nickte langſam und nachdenklich. 
löſen können.“ „Ich verſtehe — habe in der That auch mein 
„Und der junge Herr?“ Möglichstes gethan, um den Gefangenen gegen 
„Muß bleiben, wo er iſt.“ eine Kaution in jeder beliebigen Höhe auf e 
„Woher nehmen Sie denn die Kaution für Tage frei zu machen. Es ift mir nicht gelungen. 
das Fräulein, Herr Doktor?“ fragte Werner] Ja, hätten wir nur den flüchtigen Fälſcher Meiſe 
erſtaunt. eingefangen, dann ließe ſich die Geſchichte mit 
„Ei, aus Ihrer Kaffe, mein Freund! — Ich dieſer Handhabe ſchon drehen und wenden. Doch 
dächte doch, es läge in Ihrem Intereſſe, — die iſt der Burſche nach ſeiner Flucht aus dem hieſt⸗ 
Verlobte Ihres künftigen Chefs —“ gen Gefängniß wie in den Erdboden hinein ver⸗ 
„Wären wir fo weit, mein lieber Herr,“ unters ſchwunden.“ . 
brach ihn Werner ſeufzend, „dann wollte ich mit] „Hat man gegründeten Verdacht auf dieſen 
Freuden das Doppelte opfern. Ich muß Ihnen Flüchtling?“ fragte Werner. 
reinen Wein einſchenken. — Daß unſer Herr von „Gewiß, man ſchließt — zweifellos auf ſeine 
jener Verlobten des Sohnes nichts wiſſen will, iſt Mitthäterſchaft bei dem Raubmorde.“ 
Ihnen bekannt.“ In dieſem Augenblick klopfte es; der Doktor 


— 4 im Kerker ee ans 
ei eigenen Munde vernommen. 
Und dort war auch ein anderer hinabgeſtürzt, 


N an eh 
Am ſchnoͤdes Gold. * I sen, ei 0 a e 

= m erte. Die alten Spun 2 
Erzählung von Emilie Heinrichs. e a wilden, furchtloſen Buben 
Nachdrud verboten. durch's Gehirn; er laumelte zuriick und griff ges von demſelben Menſchen, um denſelben 

Der Alte zitterte vor Gier, doch bezwang er krampfhaft in die Dornen, um fi zu halten. Mammon, an welchem ſchon ſo viel Unglück, jo 
c. Rich verächtlich mit dem Fuß dagegen und klebte. 


ort damit,“ murmelte er, „das un kein viel Blut 
Ich werde ſein kein Narr, einkauſend zu feuriger Hund fein, ſondern der alte Schwarz. Will O, wie reich kam Weiland ſich in dieſem 
nehmen, wenn mir muß werden das Dreifache. raſch die goldenen Eier aus dem Neſte nehmen, Uugenblick vor, wie reich in ſeiner Armuth, mit 
— — mir die dreitauſend, Jüngelchen! und ih um die uns die beiden Spitzbuben betregen dem Schat eines guten Ge⸗wiſſens. 
Dich ſicher nach Bremen, ja ſogar i ie die an der Stirn ihn ſchmerzte, 
Er leuchtete in den Dornbuſch und fluchte wie der Körper ſchwankte! Er band ſein Taſchen⸗ 
ame Kerl!“ ſchrie Moritz, ihn bei dann entſetzlich, als er das ausgenommene Neſt tuch um die blutende Stirn, warf einen ſcheuen 
Gurgel packend, „ich ſtürze Dich in den fand. Moritz Meiſe mußte das Geld in einen Blick nach dem unheimlichen Steinbruch und ging 
Steuubrudz hinab, wenn Du Dein Wort nicht Back gethan und es jo mit einem Griffe mit ſich langſam heimwärts. 
halten, mich prellen und ſchinden willſt.“ | Fortgelleppt haben. Nur den ſchweren Beutel] Aber wie oft mußte er auf dieſem Wege _fichen 
„Gott gerechter! Er mordet auch mich, Hülfe! für Schwarz hatte er zurücklaſſen müſſen; er bleiben. Immer langſamer wurde fein Schritt, 
Hülfe! * fire Schwarz mit kläglicher Stimme. war mit jeinem Inhalte nicht zu verachten. Der mit größter Anſtrengung erreichte er die Schwelle 
Halt, Mörder!“ tönte es plötzlich gel tödtlichen ſtarke Bube lud ihm ſich auf die Schulter und ſeines Hauſes; er wollte anklopfen, doch die 
8 5 der beiden Ringenden ——— elland ward war nun ebenfalls bald im Dunkel verſchwunden. Kraft verließ ihn, ſeufzend griff er um ſich und 
Ein afleuäten des Blites ſich Noch immer goß der Regen in Strömen herab, ſank dann aufs neue bewußtlos nieder. 
Ein furchtbarer Sen len in dieſem während das Gewitter ſich nach und nach verzog. 11 
Kugel die Erde zu ſpalten. Dann tönte ein Der Regen vermiſchte ſich mit dem Blut, das von . 
ender Schrei, dem der hörbare Sturz eines der Stirn des armen bewußtloſen Mannes floß, Im Bureau des Rechtsanwalts Doktor Ahlgrün 


8 


e 
Ran folgte. 
Im 5 Moment ſtürzte Weiland, von 
einem wuchtigen Schlage getroffen, zu Boden. 
„Mörder! Mörder!“ ſchrie es um Moritz 


niedergeſſhlagen haben. 


der am Steinbruch lag. Der Mörder mußte 
den Unglücklichen mit einem ſcharfen Inftrumente 


Es war nach drei Uhr Morgens, das Uuwetter 


Meile, der ſich pfeilſchnell zu ſeinem Neſte nleder⸗ vollſtändig vorüber, die Luft ſo mild und bal⸗ 
ückte, dort etwas aufraffte und im Dunkel der! ſamiſch, der Himmel fo glänzend klar und blau. 


Nacht verſchwand. 


Das leuchtende Tagesgeſtirn ſtieg mit hellem 


Hinter dem Dornenbuſch tauchte jetzt vorſichtig Glanze empor und belebte alles, was Odem hatte, 


die koboldartige Geſtalt des Korbmacher⸗Jakobs auf 


empor. 
und leuchtete aufmerkſam umher. 
Dort lag Weiland bleich und bewußtlos, das 


rden. Es berührte auch mit ſeinem warmen 


Er nahm die zurückgebliebene Laterne Kuſſe den bewußtloſen Mann und machte feine 


Pulſe aufs neue ſchlagen. 
Weiland erwachte wie aus einem ſchweren 


Blut tropfte von jeiner Stirn, — er ſchien todt traumloſen Schlaf. Was war vorhin alles ges 


zu ſein. 


„Was der Narr hier oben auch wollte,“ grinſtef ent ſetzt betrachtete er feine blutige 


ſchehen? Er griff nach feiner Stirn, ſie ſchmerzte, 
Hand. Dann 


In a mit dem nackten, ſchmutzigen Fuß gegen erhob er ſich langſam und ſchaute umher. Die 


Berdingung betreffend Lieferung und Einbauen 


von rd. 68000 ebm Boden zur Herſtellung des Pla⸗ 
N für die Erweiterung des Central⸗Güterbahnhofes 
Stettin am 28. März 1898, Vormittags 10¼ Uhr. 
au Achote hierauf find poſtfrei, verſiegelt und mit der 
Aufschrift: „Angebot auf Erd⸗ und Löſchungsarbeiten 
S die Erweiterung des Central⸗Güterbahuhofes in 
tettin“ an die unterzeichnete Betriebsinſpektion, 
; Btraße 16, 2 Tr., bis zu der vorſtehend für die Er⸗ 
ung der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. 
Gbendajelbft können Angebotsbogen und Bedingungen 
geſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
dung von 2,00 — — werden. 
Stettin, den 10. Mär 
Königliche Gtienbahn-Beiriebs-Iufpettion % 


Verkauf. 
Am Dienſtag, den 22. März 1898, Vormittags von 
Uhr ab, sollen auf dem alten Zeughofe, Junkerſtraße 
4, berſchiedene alte Metalle, 49 Patronen: und Pack⸗ 
lagen. Materialabfälle und on Gegenſtände öffent⸗ 
ich meiſtbietend versteigert werde 
Artilleriedepot Stettin. 


Holzverkauf 


4 * 
der Oberförfterei Rothemühl 
Freitag, 25: März 1898, 
Vormittags 10 Uhr, 
bei Erdmann in Jatznick. 
dammelſtall, Jagen 47. Buchen: 86 rm Scheite, 

108 m „Knüppel. 8 rm Reiſer I., 1192 rm 
Birken: 23 rm Scheite, 6 rm Knüppel, 
ir: Asen: 3 rm Scheite; Kiefern: 
34 in rm Scheite, Irm Knüppel, 21 rm Seiler I./I. 
Jagen 123. Buchen: 211 rm Scheite. Ja 
Buchen: 144 rm Scheite. 
derrenfamp, Jagen 85a. Eichen: 142 rm Scheite F. 
Jagen 65a. Buchen: 541 rm Scheite. Jagen 
84a. Kiefern: 29 Stück III./V., 31 rm Scheite. 
Jagen 60 u. 40. Birken: 1 rm Knüppel; 
Kiefern: 3 rm Scheite, 44 rm Reiſer II. Total. 
Eichen: 32 rm Scheite T, 5 rm Knüppel; Buchen: 
2 rm Scheite, 1 rm Reiſer I.; ; Weichbolz: 3 rm 
Schelle, 4 ran Knüppel; Kiefern; 188 Stück 1./V. 
175 rm Scheite, 59 rm Knüppel, 23 rm Reiſer L, 
14 rm Reiſer II. 
Rettelgrund, Jagen 34. Erlen ; 
Jagen 15. Linden; 3 Stück IV. 


Gildemeister's Institut 


Hannover, 
Hedwigstrasse 13. 


Durch ihre hervorragenden Erfolge rühnt⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungsanſtalt für Er 
Einj.⸗Freiw.⸗ und Fähurichs⸗Examen und für 
alle höheren Schnlexamina inch, Abiturium. 
Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle Be⸗ 
handlung. 

Aner aunt gute Penſion, gewiſſenhafte Beauf⸗ 
ſichtignug. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 144 Zöglinge der Anſtalt ihre reſpekt. Prü⸗ 
fungen. Proſpekte und nähere Mittheilung d. d. 


Direktion. 
Blumberg. 


Mee des endſchf, Kleinhdl. m. Spirituoſen 
N, Wein⸗ u. u. Bierftube, preisw. 4. verk. Bogislavitr. 45. 


5 Stück Iv 
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EWISSENHAFT Fach- 
Ds |MÄNNISCHER AUSFÜHRUNG. 


hat und vor⸗ 


Wer ſeine Fra lieb 


will, leſe Dr. Bock's Buch: „Kleine Familie“. 
90 Vf. 1 er 


ötseh, Verlag, Leipzig 28. Junger Kaufleute‘. 


6 Stuben. 


Greitenfir, 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 


1 1 u. 8 Tr. e 
Balkons und oe zu vermiethen. Näb, pri. x. 
at grebe be 1 iſt die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern 


Deutſche Genoſſenſchaftsbank. 


630,466 
D 
35,748 85 
245 
88 
175,000 
85,000 
22 
78,900 
97 
10 
352 
700 
7,250 u 


gen 6, Era 


wärts kommen kann täglich erfolgen. 


— * „er mußte doch wiſſen, daß es hler] Erinnerung der furchtbaren Nacht trat mit allem 
dukt Erlebten deutlich und fi 


grauſig vor feine Seele. 


Credit Verein zu Stettin 


Eingetragene Genoſſenſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht 


Bilanz am 31. Dezember 1897. 
——————— — — , ˙*5222. —— 


Mark Pfg. 
131,761 


Activa. 
Kaſſen⸗Beſtand 


e 
Lombard⸗Beſtand 
Effecten⸗Beſtand 
Effecten⸗Beſtand B 
Conto⸗Current⸗Conto C 
Conto-pro-Diverſe Debitoren 


Grundſtücks⸗Conto 
Hypotbeken⸗Conto 
Reichsbank Giro⸗Conto 
Zinſen⸗Conto 
Utenſilien⸗Conto 


Passiva. 
— j 1 der Mitglieder. 
Reſerve fond 
Extra Reſervefonds 
Aufgenommene Darlehne 
Aufgenommene Spareinlagen. 
Aufgenommene Gelder auf C onto⸗ 
„ Eurrent A. 4 
Conto⸗pro⸗Diverſe Ereditoren. 
Reichsbank Lombard⸗Conto 
Oi hek.⸗Conto 0 * 
ee it 


ar N | ai 


Im verfloſſenen Jahre find 71 Mitglieder aufge⸗ 
nommen, 69 ausgeſchieden. 732 Mitglieder ſtehen am 
31. Dezember 1897 im Genoſſenſchaftsregiſter ein⸗ 
getragen. 

Das Geſchäfts⸗Guthaben beträgt ultimo 187 

S den er e IV Ab 414,779,42 
u. hat betragen am Jahresſchluß 1898 394 592, 25 

mithin mehr gegen das Vorjahr... 20.187,17 

Die Haftſumme, welche für leben Geſchäftsantheil 
auf 1000 „44 feſtgeſetzt iſt, beträgt ultimo Dezember 
1007 Nana, 225.0 IE EL 44 1,031,000,— 

i 997,000, 


diebe betrug am Jahresſchluß 1896 
ſodaß ſich dieſelde erhöhte um Ab 
Stettin, den 14. März 1898. 


Der Vorſtand. 


Carl Schönke. 


34,000, — 


F. Laade. 


Otto Below. 


Umstände halber findet der 
Kirchgang am Sonntag, den 
20. d. Mts., nicht ſtatt. 

Monatsverſammlung 
8 Sonntag, den 3. April 

d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
im Coneerthaus (kleiner 


— — — Der Vorſtand. 
Verei r 1858. 


Gkanfmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäcker ſtraße 32. 
leber 58000 Mitglieder; in 1897 wurden 9787 Mit⸗ 
glieder aufgenommen. 

Koſtenfreie Stellen⸗Vermittelun 
5516 Stellen in 1897 beſetzt; bisher über 88 vo. 
Penſions⸗Kaſſe mit Snvalidene, Wittivens, 

Alters- und Waiſen⸗Verſorgung. 
Krauken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe, 
mit Freizügkeit über das Deutſche Reich. 


e. H., 


Der Eintritt in den Verein 5 in ſeine Kaſſen 


Etwa 280 Geſchäfts⸗ 


ſtellen in allen fünf Wal bellen. 
Verwaltung in Stettin durch 


5 Stuben. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſir.⸗Ecke), 3 Tr., 5 
4 Vorderzimmer), Balk., Badeſt. ꝛc. 3. 1. 4. 


4 Stuben. 


ee: 


den „Verein | 


herrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. Gr. Domſtr. 16, J, m. Kab. u. Inb., a. 1 8445. 11. 10. 
F—Z—Zꝓa . —-— 


ſaß Werner, einen offenen Brief in der Hand 
haltend, den er mit der Miene tiefſter Sorge und 
Bekümmerniß durchlas. 

In dieſem Augenblick trat der Anwalt, den er 
erwartet zu haben ſchien, herein. 

„Folgen Sie mir in mein Zimmer,“ ſprach er 
nach flüchtigem Gruß, indem er voranſchritt. 
„Gute Nachrichten ?“ fuhr er hier raſch und 
anſcheinend erregt fort, „ſetzen Sie ſich, Herr 
Werner! Sie ſehen ſehr bekümmert aus, ſchlechte 
Nachrichten aus Frankfurt, he?“ 

„Sehr ſchlechte, Herr Doktor!“ 

„Vermutlich über den alten Herrn.“ 

Ja, es geht mit raſchen Schritten zu Ende — 
mit ihm, wie man mir ſchreibt. Nun muß ich 
nach Hauſe, um noch für den jungen Herrn zu 
retten, was möglich iſt. — Hier kann ich ja doch 


wiederum undzwar; 


ane Ku I 
Commiſſion zu 


Breslau, Januar 1898. 


Inichts ausrichten. Alles if ausrichten. Alles iſt daheim in Konfufion 


XIIV. Internationaler Maschinenmarkt. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach vierunddreißigjährigem günſtigem Erfolg 


am S., 9., 10. und 11. Juni 1898 
in Breslau eine uf und einen Markt von land⸗, forſt⸗ und hauswirth⸗ 


ichen Maſchinen und Geräthen. 
syn 2 ut ertheilt die Ware 


1. Len Far di 2 tigen 2 patent d 8 31. 
Verſpätete Lane Ae finden keine Berückſichtigung. 


Der Vorſtand 
des Breslauer landwirthſchaftlichen Vereins. 


„Weiß, weiß, indeſſen könnte die jetzige Sach⸗ 


lage an der Geſinnung des alten Herrn vielleicht 
etwas ändern.“ 


„Glauben Sie das nicht, Herr Doktor!“ ver⸗ 


ſetzie Werner traurig, „er hat ſein Wort einmal 
geſprochen und daran wird kein Titelchen geändert. 
Der junge Herr it enterbt!“ 


„Ah, definitiv? 
„Das Teflament iſt gemacht, — ledoch für 


den Erben eine Rubrik offen gelaſſen.“ 


„Zum Kuckuck auch — ſo iſt gar kein Erbe 


genannt?“ W der Advokat erregt. 


Kein Uuiverſalerbe — verlaſſen Sie ſich darauf 
ich habe die Abſchrift ſelber geleſen.“ 
„Aber Legate — er wird doch ſeine Diener⸗ 


saß nicht ganz vergeſſen haben?“ 


Das ſind Nebenſachen, Herr Doktor! — Es 


iſt niemand im Haufe _bergefjen worden. 


9 4 und Markt⸗ 
e ;. des Gene konomierath 
ärz zu Er 


’ 


Anfrage unter Zuſendung des Programms 


21. April 


. Mai. 


Haupigewinne : 


Loose à I Mk. 


Ingenieurschule zu Zweibrücken 


. —— (Rheinpfalz). 
ehrplan A. d tudirenden zu Masc resp. 
1 FCC 3 


Lehrptan B. ae der Studirende 
Ae denne be — Aufnahme bedingung: 
Gute elementare 3 sowie Nachwe 
mindestens einjährigen Werkstattprazis. 
— Das vollständige Programm wird kostenlos D — 
Der Dirchior : Pa‘ 


Königsberger Pferde- Tolterie. 


10 komplett beſpaunte Equipagen, 
darunter eine Aſpännige, ferner 47 edele 
Oſtpreußiſche Neit: und Wagenpferde, zuſammen 68 Pferde, 
außerdem 2113 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 
maſſive Silber⸗Gewin ne. 


ſind in den Expeditionen d. BL, Kohlmarkt 10, 
Kirchplatz 3 und Lindenſtraße 25, zu haben. 


Wein-⸗Verſteigerung zu Trier. 


für den einj-freiw. Dienst. 
n = Maschinen- und 


einer 


ul Wittsack, „ 


Königlide thierärztliche Hochſchule 


in Hannover. 
Das Sommerſeneſter 1898 beginnt im April. 


Bl Auskunft ertheilt auf 
Die Direktion. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


Die Aufnahmen für das Sommer⸗Halbjahr 1898 beginnen am 15. April, die Vorleſungen am 


Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie — Anſuchen koſtenfrei. 
Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 


Der Direktor der Königlichen landwirthſchaſtlichen Akademie. 


Professor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs⸗Math. 


Brauer-Akademie zu Worms 
able beſucht von Bierbrauern aus alleu Ländern beginnt den Sommer⸗Curſus am 
Programme zu erhalten durch die 


Direktion. 


1000 


Fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 


beſten Lagen der Moſel, 


Saar und RNuwer 


des Jahrganges 1896 kommen an den Tagen vom S. bis 
18. März zur Verſteigerung. 


Schiller ſtr. 15, Eingang Preußiſche es 4 Tr., ee 
a 


herrſch. Wohn. m. Ballon, Bader u. Mädchenſt. v. 1. J 
2 Stuben. 
b. Roſengarten 17 iſt eine Wohuung v. 2 Stub. 


ai u. . Zubehör . 1. 4. April * verm. Vreis 21 AN 


ins | 
1 


öffnete die Thür, ein Schreiber ſtand draußen 
„Was ſoll's 2“ 
"Cine Dame wünſcht Sie zu Iprechen, 9 
Doktor! Sie nennt ſich Frau Weiland 
Feldgarten.“ 
Werner erhob lebhaft den en gar: 
Sie mag eintreten!“ ſprach A 
Im nächſten Augenblick trat Selbe Weiland 
immer. 

verehrte Frau! es freut mich, Sie zu 
Wäre ſchon längſt einmal draußen 
weſen, wenn meine Zeit nicht ſtets ſo knapp 
meſſen wäre — und „dann glaubte ich immer, 
Ihr Herr Gemahl —“ 

„Mein Mann liegt ſeit acht Tagen ſchwer 
krank darnieder.“ 

Cortſetzung folgt.) 


Bu 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Aussiiung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 


der Malerei und Brand⸗Arbeiten 

werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 

ausgeführt. Eigene Vorlagen ſind vor⸗ 

handen. Auch wird der Wann, 

— verliehen. 

Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r. 
Eibe der Gartens u. Päligerfir, 


* W. Patak 
L W. Pataky 


W., 
Luisem- Strasse 25. 


Sichern auf Grund 
reichen 


Erfabrung 
Patentangelegenheiten 
Ste. bearbeitet) fachmännisch. 

iegene 


ihrer 


1ſ½ Millionen Mark 
Auskuaft — Prospecte gratis 


Geſchäftsverkauf. 


Ju einer mittleren Stadt Mecklenburgs mit über 
6000 Einwohnern ſoll ein ſeit 30 dun beſtehendes 
Eiſen⸗ und Eiſenwaarengeſchäft mit Schloſſer⸗ 
werkſtatt, Magazin für us - 125 
geräthe, Glas⸗, Porzellan-, Nippes. und Lugus⸗ 
gegenſtände, ſowie Kohlen⸗, riquettes- und 
Brennholz⸗Handlung ſofort wegen Krankheit ver⸗ 
kauft werden. 

Zur Uebernahme iſt ein Kapital von ca, 25,000 % 
erforderlich. 


© 


Kara Di 


7 


Offerten befördert die Li: dition dieſer Zeitung, 


Kirchplatz 3, unter K. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Irritelt. 4, part. u. 1. Etage. 


Empfehle und 1 unter 
8 eiſtungs⸗ 
fähigkeit: E 
von 8 % an. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir-Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 % au, Goldene 
Damen Remontoir⸗Uhren 


20 , aufwärts. 


Effectſtücke, beſonders für 
5 81 geeignet, 30 bis 


age für Schiffs⸗Chronometer. 


— Qualität⸗ und Dekorations- Stücke mit 

= Brillanten und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
S höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präciſtions⸗Uhren aus bes 

rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 

23 mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 

Lager 


3 ich am Lager. 
Mein Negulator- und Standuhren ⸗ 
3 umschließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
& der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
8 b billigſten Preiſen. 

10 Pfd. ⸗ Co. fre. 5 A 


Joczes No, 56 Probuzna. Galizien. 


nzeiger 
des Stettiner Grandbeftger-Vereins. 


1 Stube. 


Otens det d, eine Stube m. Waſſerleit. u. Kochoſen · 
Kd 44 


Möblirte Stuben. 
Alte Salkenwalderftr. 15, v. II. 1. 


— 


Kellerräume. 


cala Mühen b. 250 qm, hell u. trocken, m. — 
Schlaf ſtellen. 


= in reizenden Neuheiten von 


Oolsiis. 145, Bierdeftall I. 2 audimebsere Plan 


bebedter Veranda ſofort oder ſpäter 5 Bismarckſtr. 13, m. Balkon, Entr., Badeſt. z. 1. 4. 98, 


e hl Binder Feen —. 19,1, Böſt Michſt. ch 1. 3. 3.1.1 N. per. 
Nähe Babe sthor, 1 u. 3 


2 W̃ „6 Stub., 1 
Grabowerſtr. 6a Sogn 1. April z. ern. Weng v. 4 Zim, gab, 3.3. 4 au vorm. 
4 


möblirtes Zimmer mit kr. Sh zu 
. 


. Stube, Kammer, Küche. 


hrſtr. 15 it. eine feine dane n 
1. 4. 5 J. zu vermieten. 1 


* 
2 


=  Bamilien-Anzelgen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Knabe: Fritz Ehrmann [Stralſund l.. 


Oskar Ziegler I Stolp]. 
Geſtorben: Bertha Mickley geb. Mickley Stolpl. 
Emilie Manske geb. Dracke [Stargard i. P.]. Bent, 
Eiſenbahnbeamter Herrmann Wojahn, 53 J. [Stettin], 
Friedrich Böttcher, 65 J. [Kolbergl. Müller Carl 
Wendt, 60 J. [Wolgaſtl. Handelsmaun C. Loof, 

55 J. (Swinemünde! 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 20. März (Lätarc): 
MR Schloßkirche. 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8°; Uhr. 
Herr Ober⸗Konſiſtorialrath Brandt um 10% Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Am Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſious⸗Gottesdienſt: 
Herr Prediger Katter. 
N Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
Mad) der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Um 2 Uhr Prüfung der Konfirmanden: Herr Prediger 
Springborn. 

Um 5 Uhr Einweihung der neuen Kapelle: Herr 
Prediger Steinmetz. (Da der Raun beſchränkt 
iſt, ſo wird zu dieſem Gottesdienſt nur eine ge- 
ringere Zahl von Beſuchern der Gemeinde Platz 
finden können. r 
Montag Vormittag 10 Uhr Einſegnung der 
Konfirmanden, nachdem Beichte und Abendmahl: 
Herr Prediger Springborn. 

Johannis⸗Kirche: 
9577 Uhr Militär⸗Gottesdienſt. 
Einführung des Herrn Militär⸗Oberpfarrer 
„ Caeſar durch den Herrn General⸗Superintendenten 
uud Autrittspredigt.) . 5 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
| Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Derr Prediger Stephani um 5 Uhr. N 
a Peter- u. Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
0 (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Superintendent Fürer. 
Gertrud⸗Kirche. 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 
zn Abend 6 Uhr Paſſionsandacht: Herr Prediger 
ilex. £ 
Sonntag, 20. März, 3 Uhr Nachm., Wallſtraße 31, 
Verſammlung der eingeſegneten weiblichen Jugend: 
Herr Prediger Silex. 
f Johauniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
— Prediger Stephani um 9½ [Ihr. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Predigt und Abendmahl, Beichte um 
9½ Uhr; Nachm. 5%, Uhr Katecheſe mit der 
Jugend: Herr Paſtor Schulz. f 
Brüdergemeine (Evangel. Vereinshaus, Eingang 
Brebigen Beli m 2 Ul 
Herr Prediger Voelkel um r. 
8 Lader Immanuel - Gemeinde im Evangelischen 
f Veereinshauſe, Eing. Eliſabethſtetr. 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt, ar 
. n Baptiſten⸗Kapeile (Johannksſtr. Hr 
2 gr —— Bi um DR un i ; 
2 g rediger e um 7 
W Berringerſtr. 77, p. r.: 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. \ 

Am Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſions⸗ 
betrachtung: Herr eg rei Blank. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chrlſto, 
Löweſtr. 13, part.: 

Sonntag Vorm. 9½ Uhr, Abends 7¼ Uhr Predigt, 

Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Montag, Diens⸗ 

ton Mittwoch jeden Abend 8 Uhr Predigt. 
ermanns heim (Krautmarkt 2, II): 
0 Herr Vikar Rothenberg um 10 Uhr. 4 
5 Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Ging, Auguſtaſtraße, 4. Aufgang, 2 Tr. Sonn⸗ 
5 tag und Mittwoch Abend 8 Uhr. „Bla 
0 rettung) im Evang. Vereinshaus, Paſſauerſtraße, part., 
Dienſtag Abend 8½ Uhr: Herr Kandidat Bructs und 
Herr Evangeliſt Schwarz. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Der Kindergottesdienſt um 2½ Uhr fällt aus. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſions andacht: 
Paſtor Brandt. 


+ 0 Paſtor Dux unt 10 Uhr. 5 

; 9 Vuther⸗Kirche (Oberwiek) : . 

f Vorm. . Prüfung der Konfirmanden: Herr Paſtor 
eblin. ang?) . 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

> ‚Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. Pi 

Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgoktesdienſt. 


Ant 


Vorm. 


Herr 


5 Sutas-Rirhe, 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Um 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden: Herr Paſtor 
ann. 
1 eee N 
„Herr Prediger Buchholtz um — 
* f Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 


Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Abendmahlsfeier: Beichte um 9 / Uhr.) 
Herr Paſtor v. Lühmann um 2½ Uhr. 
ö ö 5 (Kindergottesdieuft,) 
2: Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Prediger Kuaak um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor Maus. 
Matthäus⸗Kirche (Bredoſo): 
Herr Prediger Strecker um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2¼ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 2¼ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Am Sonntag, den 20. d. Mts., Abends 7 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung des ev. Traktatvereins im großen Saale des 
ev. Vereinshauſes, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
eingeladen werden. Miſſionsanſprachen halten die Herren 

Paſtoren Sauberzwelg und Bork. 
„Gortenlokal“, m. gr. 


f Ein Gaſthof, Saal, Kegelbahn und 


Veranda ein. lebh. kl. Stadt Vorpomm. iſt weg. Zur⸗ 
ruheſetz. d. Beſitzers z. verk. Preis 42,000 %, Anzahl. 
10,000 %% Jährlicher Bierausſchank ca. 200 Tonnen. 
Gebände nu. Fritz Kuhr, Laſſan i. Pomm. 


g . RR a 

“. 0 95 . g 
ist es, dass viele Tausende rechtschaffener Familienrkter 
durch zu rasches Anwachsen ihrer Familie unverschuldet alt 
Sorgen und die Ehefrauen mit Krankheiten und Siechtium 
su kämpfen haben Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 
am Herzen liegt, lese unbedingt das neu erschienene zeit- 
gemässe Buch: „Die Ursachen der Familienlasten, Nahr- 
ungssorgen und des Unglücks in der Ehe, sowie Rathschläge 
und Angabe natürlicher Mittel zur Beseitigung derselben®, 
Menschenfreundlich, hochinteressant und belehrend für Ehe. 
deute jeden Standes. 80 Seiten stark. Preis nur 30 Pt., 


. ² ZELTE ZREFTT 


er 


r 
£ \ 


= 
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wenn geschlossen gewünscht 20. Pt. mehr (auch in Marken), 
. 


J. Zaruba & Co., Hamburg. ® 


Verehrte ‚Raucher! 
Kauft Krian. 


' Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinerit Aroma 
ähnlich einer vechten Havana“, 


Nur 3 Mark 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5, 


FJabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaler, 5 Steine Donmſtr. 


Gewähr eines 
trockener, hochkeimfühiger Waare zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 Kilo Netto incl. Sack 
frei Et hier, 


9 Pfd. ff. Süßrahmtafelb. franko. At 9,80, 5 
9 Pfd. fetter Emmenthaler „ . 4 7.—, undig t per ſofort oder 1. April 
1a Limburger à 96 Pig. (giſten von 60-80 Bio), David Lubinski, 


Schweizerkäſe, ſchön gelocht, ganze und halbe Laibe 


p. Woche abzugeben. 


nes Kreuz“ (Trinker⸗ 
Tanners Fahrradwerk Cottbus. 


Des 


1 


Einladung zum Abonnement auf die 


unit a iu: 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 


Yiertellährlicrer gemgspreis 7 Mark; geſtellungen bei allen guchhandlungen und Bokanfaiten 
Probenummern verſendet Koftenfrei die 


Expedition der IIluſtrirken Beikung in Leipzig. 


Reudnitzerſtraße 1—7. 


Garantie: Tur 
Das Riesengebirgs-Versandhaus v 
5 Gustav Haake 
eee | 
an Private: 
Leinen, Hemdentuch, Damaste, 


Inletts, Züchen, Taschentücher, 
Tischwäsche, Bettwäsche, 


Den Profit des 
Zwischenhändlers 
erhält 
der Kunde, 


” 


Leibwäsche. 
| Man verlange Proben und Preislisten, 
- — — — 
Luc u bensa men. 


Soweit der Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die beſte 


hen Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, in natur ⸗ 
unter näher zu vereinbarenden Zahlungs⸗ Bedingungen ab. 


rſte Schleſiſche Nübenfamenzüchterei 
H. Rohde, Kurtwitz. — 


Geräuch. Schweinsbacken 
ohne Knochen, Pfd. 50 Pfg., 
. > 2: 
Arthur Wieck, Mönchenb 


rückstr, 1. 


Butter un Bildern! | Jungen Mann, 

branche f 

Herren Konfektion en-gronm, 
Poſen, Breiteſtr. 2 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


a 65—70 . 
Verſ. an Unbek. geg. Nachn. Rahmbutter 5—6 Ctr. 


L. Becherer, Waldſee (Allgäu). 


wi; aan Uni eritl. Bahr: ne er x. FE Exped. = 10. 
Pi A uche übera 41 eue vo 

e ER Wiederverkäufer. mr = für TER 27 
u DI Duslität und Preiſe ohne Kon⸗“ 7 6 * 
kurrenz. Katalog gr. a f Zuckerkranke 


(Diabetes mellitus) 
gratis und franko durch Franz Schroeder, 
Eigenth, des Hotel zur „Flora“, Bad Neuenahr. 


5 


109-500 Mark monatlich 
können Perſonen jeden Standes, in allen Ort⸗ 
ſchaften, ſicher und ehrlich —5 Kapital und Riſiko 
durch den Verkauf eines Maſſenartikels verdienen. 
Auträge unter Chiffre M. 27 poſtlagernd Berlin, 
Voſtamt 18. - 


Rosen- 


A 


heilen Blasen- und 
Haruröhren- 


Al len-Theater. 


Stettin nur in der 8 Zigeunerinnen Quartett 
Mohrenapotheke. Alfred ze Kendler u- Zauberkünſtler. 


D 7 
Richard Pelzner, humor. ⸗ſatyxiſcher Charakteriſtiker. 
Paula Grigatti, Koſtüm⸗Soubrette. 
Francois u. Marguerite, Equilibriſten auf dem 
Drahtſell mit dreſſirten Kakadus und Tauben. 
Henry Hannay, Burlesque⸗Schauſpiel'r. 
mit ihrem Miniatur⸗Opern⸗ 


x E L 1 und Liqueur E „ The Leo's, Reckturner. 


— —— 


C. W. Kemp's 


feinste 


Bar" Leotardy, fliegende Trapeze. nk 


Centralhallen-Tunnel. 


auf warmem Wege bereitet. 


Alpen kräuter Fl. 1,25 an 2 
ARA .. Fl. 150 „ ( 8 Täglich von 7—12 Uhr: Konzert des berühmten 
W Goldwasser Fl. 1550 4 5 Koniersatoriikiunen-Gerte tt „AMA DOS“, 
Danziger Kurfürsten-Magen- 25 en Be re 

bitter n. Fl. 4.50 AO 2 5 h 350 
Kloster-Liqueur (Benedictine) . Fl. 2,25 4 < wor Nur n . 
P „ braunn 2 2 en 

er Br N Goes Doppel-gongert, der anlagen 
Creme de Rose ri FDA ertett , pe . Frühſch uölnpelle, 
Creme do Vanille.. . EI. 1,25 %] Sonntag von 12.2 Uhr: — Rte 
r Fl. 1.50 % Nachmittags 4 Uhr: Doppelkonzert. 
Eier-Cognac-Cräme „1; Fl. 3 , ½ Fl. 1,50. % 

Ingber-Magenweih-Orme EN = 2 1 Fl. 150 Ab | Sin dt- Theater 0 
Pepsin-Gesundheitsbitter „. ........... Fl 1,50 % Sonnabend: S. J. Ermäßigte Preiſe. 
Kemp's Specialitäts-Ingber-Liqueur 7 Uhr: Fritzchen und Lieschen. 

1/, Fl. 1,20 , ½ Fl. 0,70 A Undine 
Stonsdorfer Bitter-Liqueur . Fl. 1,20 4 Sonntag Nachmittag 3½ : Ermäßigte Preiſe. 
„ f = um a — 8005 
Burgunder 2 IR C 8 Tante, Em chirmer als = 
Ananas- Ess | Werne ende. k Mr: ST dinge, Mr 
Schlummer- ! Auf vielſeitigen Welch Fritzchen und Lieschen. 
ae 00 i 29 75 Das Heimchen am Herd. 
Rum-, Arrac, Glühwein-Punsch ½ Fl. 2 %, ½ Fl. 1.4 f F TV pe 
empfiehlt Waselewsky's Variete 


C. W. Kemp's Niederlage 


H. Rattey, 
Bollwerk 32. 


Steinkohlen. 


Beſte Oberſchleſ. Stück⸗, Würfel⸗ u. Nuß⸗ 
kohlen, beſte Senftenberger Brikets, Marke 
„Marie“, Gas⸗Cokes, Grude⸗Cokes, Braunkohlen 
Anthraeitkohlen, beſte Marke, ſowie alle Arten Holz 
in Kloben und zerkleinert empfiehlt 


Felix Strüwing, 


Comt.: Beringerſtr. 80 (am Bismardylap). 


v Tüglich: mei 


Ganz neues Programm! 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 . 


Sonnabend: Galiſpielpreiſe, Bous ungiltig. 
— (önitipiel Alexander Barthel. 
E Königskinder. 
Märchendrama m. Muſik von E. Humperdinck. 
Sonntag Nachm.: Die Tüntte Schwadron. 
Ab.: Gaſtſp. Alex. Barthel: Königskinder. 
Montag: (Kl. Preiſe) Mamsell Angöt. 


Lager: Beringerſtr. 7. Fernſprecher 688, 
IB. Auch bei einzelnen Ceutnern liefere nur Concordia- Theater. 
beſte oberſchleſtſche Steinkohlen frei Haus. * Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. a 


a Heute Sonnabend, den 19. März, Abends 8 Uhr: 
Große Künſtler⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Auftr. d. originellſten Soubr. d. Gegenw. Mary Ellys. 
Nach der Vorſt.: Gr. Vereins⸗Tanzkränzchen. 


Wagen. 


Ein Halbwagen oder Landauer, gut erhalten, ger 


ſucht. Offerten und nähere Angaben betr. Alter, Bau⸗ „Sonnt.: Von 12—2 Uhr: Gr. 0 
6) . Och Uhr: Or. Famitima@periaitit Morekent 
eier dieſer Zeitung, Kirchulak 3 i Nach derſelben: Großes Familien⸗Tanz⸗Kränzchen. 


91 770 802 49 52028 41 98 198 (200) 289 350 


Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Bellewue- Theater. 


198. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 

„Ziehung am 18. März. 1898 (Borntittags). 
Nur die Gewinne über 160 Mt. ſind in Parentheſen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. B. H.) 

24 82 108 19 248 92 340 60 421 89 685 92 766 
(500) 70 800 1028 154 75 392 472 79 517 676 707 
940 (200) 2013 30 100 33 273 502 14 46 623 937 
25 98 134 85 284 309 20 (200) 438 569 85 651 58 
55 4043 201 77 626 (200) 701 857 5132 43 217 60 
+03 641 (5000 44 (500) 893 962 6124 94 96 268 493 
1 716 32 56 75 850 76 94 (200) 918 42 7069 211 59 
«2 441 61 664 787 884 920 99 8203 29 576 616 9112 
339 40 91 740 914 19 52 

10023 116 64 65 81 213 380 590 991 11008 47 343 
47 594 614 736 65 915 12148 68 (500) 214 426 41 
73 87 509 91 625 707 819 36 969 13098 139 254 548 
621 761 6300) 915 70 14014 123 226 92 356 472 82 
668 75 711 58 802 905 91 15070 435 16195 240 
54 606 836 72 964 (500) 17154 61 842 942 99 18191 
324 796 870 923 30 85 19050 89 179 277 308 
90 (300 409 i 

20185 211 18 343 673 21049 52 123 477 526 65 718 
853 69 939 47 60 22081 (300) 212 62 412 639 55 
717 879 23299 676 95 860 975 24030 151 323 39 42 
92 540 665 874 95 06 955 86 25001 490 895 945 
26000 86 588 27278 374 400 653 784 95 926 28101 
62 206 55 514 33 652 777 940 29172 376 418 546 65 
99 623 33 834 49 995 

30130 221 75 475 513 89 645 889 31059 82 131 61 
87 461 567 668 716 (200) 844 964 32493 558 89 780 
873 956 33064 67 141 43 275 327 601 50 83 972 77 
34030 346 596 77 607 32 755 803 975 35021 107 
317 27 63 417 642 799 960 36193 388 455 557 630 
784 921 36 43 (300) 37001 76 105 261 (500) 351 460 
506 82 643 866 93 987 38091 197 300 428 31 599 
731 883 (200) 39007 (200) 19 21 152 253 83 307 83 
84 416 505 610 801 43 920 

40012 166 89 243 512 689 726 992 41065 296 
456 595 759 911 42406 572 6453 756 831 36 83 
43018 141 81 328 74 516 887 913 33 44142 637 942 
45119 227. 73 470 701 34 46007. 15 109 18 21 233 
523 719 81 893 47149 239 375 414 508 45 57 00 86 
635 95 96 750 90 801 910 99 48095 341 60 615 97 
RER 86 817 929 56 49005 144 65 331 92 462 75 
534 709 822 2 ’ i 

50063 314 82 422 655 761 51087 175 348 65 637 

545 91 
630 (200) 94 703 832 87 53037 50. 381 94 476 500 (200) 

605 59 719 49 (200) 76 98 (300) 872 955 (200) 57 
54644 55067 72 114 57 687 727 (300) 93 897 923 
56006 (200) 20 21 281 312 82 459 553 64 653 54 68 

716 66 71 57015 124 302 486 635 58737 923 59021 
26 175 239 48 350 52 402 511 45 619 92 783 859 

60098 166 234 336 554 702 5 23 (200) 60 75 
810 17 45 933 61093 133 203 317 444 (2000 548 54 

78 642 73 736 49 62141 63 64 282 400 10 586 90 
929 34 63308 11 584 (300) 705 844 911 64014 76 
90 185 234 64 75 202 48 600 877 (200) 65012 26 310 
26 48 445 79 555 605 84 776 807 66003 117 27 246 
450 553 (300) 60 698 815 36 85 67007 118 357 458 
92 786 897 968: 68424 527 69346 507 14 656 
70069 70 76 176 615 706 831 71ʃ73 316 94 417 
567 738 50 855 90 986 72127 230 79 403 (600) 564 
740 59 75 885 954 73077 156 66 585 803 73 77 956 
93 74061 96 473 556 906 75034 189 251 500 40 620 
800 63 76114 376 546 800 906 77432 67 727 855 934 
98. 78102 274 365 519 (200) 34 70 634 754 84 884 
973 79320 57 (300) 502 623 736 48 94 (200) 

80012 61 72 248 408 (200) 21 766 894 81030 148 
290 313 80 632 51 939 82048 415 592 724 803 956 
83204 68 (300) 347 (200) 72 83 409 72 550 58 633 56 
74 84066 144 477 586 631 910 85039 42 178 90 209 
386 662 739 48 876 86025 60 292 356 60 445 82 552 
619 56 701 15 859 85 901 87 87331 438 587 721 43 
814 951 88037 50 249 369 409 14 56 76 79 82 650 
723 864 89600 11 53° gr e 2 
90090 103 304 16-33 46 476-853 933 91077 191 
202 44 455 69 535 - 712. 26 75. 92332 402 953 71 
93295 (200) 591 612 812. 94026 118 80 268 411 56 
688 708 90 95092 153 661 761 92 888 96010 280 
532 98 702 895 46 97052 204 99 635 66 730 (200) 40 
823 N N 198 332 531 616 99047 162 277 430 
928 29 75 

100094 171 246 419 82 533 700 5 868 912 101057 
(200) 65 71 103 50 228 409 19 558 619 51- 761 896 
981 102231 57 59 (200) 316 565 76 93 634 879 930 
103009 27 50 70 140 555 (500) 99 654 701 60 77 87 
104 26 68 137 81 214 565 99 731 947 63 105022 286 
92 358 465 596 659 719 26 106069 212 28 746 919 
56 107055 114 264 77 327 545 624 49 108074 82 268 
322 455 75 541 55 715 808 109045 171 387 419 557 
700 47 868 953 ge ® 
110201 28 319 457 64 570 673 980 111179 301 43 

418 61 91 715 57 64 112099 130 66 259 67 384 427 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 18. März 1898 (Nachmittags). 


(Ohne Gewähr. B. H.) 1 


125 390 439 2 97 730 847 89 96 939 
247 411 47 746 
79 89 5052 90 213 300 8 65 606 92 702 828 31 


69 409 505 65 (200) 617 96 740 50 73 


88 516.83 604 51 740 862 981 a 
10002 246 - 434 - 555 -681- 721 800.1116581 86 223 


13138 225 58 63 321 406 .506 969 14260 78 95 358 
407 96 829 916 15137 237 83 445 629 61 713 15 866 
16216 70 444 56 67 508 16 656 780 825 85 960 17121 
44 259 574 90 881 84 943 18071 87 204 495 550 77 79 
625 718 840 961 76 86 19019 152 220 344 490 540 68 
612 15 803 95 

20066 126 32 72 92 335 422 36 735 62 815 39 997 
21578 87197 22047 137 48 244 446 82 95 537 44 
605 60 828 55 93 (300) 23007 12 35 130 41 (200) 260 
349 93 426 515 21 648 70 808 24130 36 232 80 415 
732 95 843 51 927 25145 217 26 354 454 652 812 99 
26335 443 565 664 760 945 27002 30 49 57 126 560 
736 (300) 28019 72 145 66 301 88 410 22 591 732 
916 55 29200 325 475 626 63 771 

30011 20 467 56191 702 66 825 956 (200) 87 
31003 14 18 37 185 302 521 78 639 768 84 880 82 
32013 100 407 24 500 645 40 (3000) 705 18s 33036 
56 88 236 317 506 635 764 80 268 385 455 
542 87 844 058 35513 36 706 58 837 994 36037 
243 50 71 400 530 803 971 327325 452 510 647 811 
38020 155 247 342 414 66 716 56 965 39109 59 224 
436 540 627 729 85 941 56 

40034 103 229 402 11 586 632 714 56 58 (500) 95 

873 937 84 (200) 41074 153 69 263 431 71.529 653 
93 42142 270.493 908 36 86 43370 (5000) 514 46 
895 44108 85 246 328 83 457 81 552 751 837 920 49 
45130 333 435 533 62 903 58 65 46346 461 593 617 
63 774 921 46 47033 58 (200) 65 75 111 317 77 97 
482 504 606 730 860 48076 89 160 261 377 463 521 
65 (300) 785 861 91 925 84 49075 123 62 276 335 71 
469 785 860 928 (200) 54 82 

50080 118 318 423 45 89 660 756 51177 201 317 
52 77 (200) 410: 596 724 50 815 52009 13 139 49 
(200) 80 226 46 890 918 53222 29 77 92 430 592 698 
800 54016 110 23 207 452 640 740 55010 213 308 
420 30 76 506 612 774 826 977 56044 72 140 250 
515 19 48 825 901 57112 13 257 334 529 43 67 95 
624 26 969 58109 (200) 257 329 43 467 527 (10 000) 
621 694 59188 313 56 635 (200) 71 87 752 860 
68 908 

60223 374.498 539 63 86 607 790 96 821 61099 
242 355 427 50 682 780 803 11 83 94 62135 262 350 
414 68 562 713 18 25 63040 49 (200) 53 56 605 85 
761 867 940 (300) 74 (300) 64030 (200) 102 397 625 
767 95 876 65109 42 245 368 400 28 87 671 743 879 
66111 456 729 42 875 92 903 67011 90 139 227 561 
615 23 767 824 68140 242 413 633 43 84 838 991 
69348 408 88 940 

70008 252 302 (1500) 28 883 (200) 933 52 63 
71063 99 410 501 664 749 60 75 862 924 58 62 97 


28 74263 37 494 549 59 60 667 88 794 913 76053 
156 568 817 76377 733 830 81 77018 98 306 497 


689.739 78003 107 (200) 15 247 (200) 339 95 448 82 
87 528 48 726 865 74 79346 65 89 680 965 
80055 (200) 64 204 468 500 6 34 52 59 895 956 


81050 139 435 528 669 70 742 62 875 82118 342 407 
93 565 611 706 853 83007 152 203 (200) 6.82 412 
512 702 19 27 800 84005 181 207 14 382 594 95 798 
866 954 (200) 85123 300 41 44 419 964 86059 75 
125. 214 522 85 95 657 768 854 999 87030 341 52 
497 504 29 766 77 887 88 904 26 37 88059 282 85 
467 671 726 48 94 89047 140 303 31 480 91 572 830 


73 921 20 ! 

90040 66 329 438 638 64 770 995 91003 198 315 
(200) 99 446 61 567 741 92013 39 57 316 467 693 
765 97 819 44 905 68 93328 571 626 891 946 94039 
187 203 339 53 88 469 599 626 91 95358 738 40 894 
96211 323 38 821 959 97112 222 557 (200) 640 704 22 


99183 85 312.17 43 200) 461 81 527 620 846 - 

100089 91 106 88 502 663 823 76 (200) 963 101110 
33 75 78 361 518 712 34 909 62 102190 239 624 715 
82 866 73 913 103085 173 104050 107 29 85 611 14 
3862 94 10544 702 871 (46 000) 907 106633 162 


867 414 649 77 893 


301 70 109157 484 512 35 73 663. 
i 7 > j 


697 877 84 163216 68 462 88 512 81 86 815 


20038 221 306 33 93 


911 221009 38 53 75 124 222 430 525 796 


Nur die Gewinne über 160 Mt. find in Pareutheſen beigefügt. 


81 234 741 950 1026 273 336 444 660 80 2040 
N 7 89 96 3008 106 
4058 142 95 254 515 53 627 74: 
6079 132 (200) 66 381 503.36 40 90 715 7194 345 
8075 261 342 
433 589 641 56 871 75,912 9143 216 46 369 83 426 


550 627 949 12178 221 382 97 435 99 616 18 906 51 


72395 415 59 601 2 867 73226 38 513 19 721 29 824 


70 812 940 98047 178 290 318 86 587 79 741 801. 
- 35 4 560 74 88 809 218088 468 407 60 84 5270 1° 
75 256 62 366 413 107148 247 364 78 862 10821 


100280 321 22 432 60 608,83 111011 51 91 37 27 
538 80 780 91 DAL 118068 444 2 656 C500 72 Bel 


619 751 858 908 61 85 (200 113076 tot 423 51 
637 81 703 804 61 921 11474 259 807 9. 1155000 
53 63 276.336 450 662 79 700 (2000 830 76 905 116012 
89 108 81 333 589 682 845 88 117008 86 174 240 407 
510 707 838 56 905 118008 55 421 83 99 620 785 
843 119137 72 438 72 545 604 9 56 775 5 
120156 91 237 46 80 332 767 (200) 805 90 914 
121025 105 880 99 614 727 47 81 89 825 954 18213 
(300) 396 501 678 906 17 44 59 123009 278 323 83 
640 50 49 700 4 48 84 124024 175 312 598 826 
44 924 125010 156 304 619 979 126040 184 347 449 
605 710 887 57 127070 157 474 75 570.910 128145 
48 54 90 249 307 458 516 44 53 54 75 623 32 (200) 58 
923 129021 135 201 340 542 808 | 
130552 55 831 131002 295 323 502 936 132254 
82 468 999 133254 342 430 89 602 703 34 801 28 
134138 221 381 476 512 747 135087 140 442 (200) 
532 622 772 850 973 136263 317 47 61 94 400 503 
45 72 839 954 137245 89 369 423 60 641 66 84 
794 828 943 63 138140 51 81 220 37 83 430 43 44 
649 00 67 722 69 77 810 20 911 64 139102 225 53 
453 510 658 64 934 53 95 
140120 312 407 552 721 141175 78 340 52,538 71 
85 600 40 764 142183 276 380 655 732 39 852 96 
143072 152 237 398 595 644 817 40 53. 144034 242 
329 440 515 29 661 711 47 54 (200) 57 78 802 983 
145004 141 52 312 416 61 504 43 600 73 746 63 881 
977 146049 57 87 211 438 52 550 750 801 147111 
37 90 92 465 527 643 98 793 883 904 82 148002 131 
71 955 450 583 893 149004 143 232 307 591 738 72 
150016 96 125 (300) 247 405 (200) 23 503 10 63 
779 946 87 151123 216 61 71 80 315 28 485 587 656 
980 152124 333 437 594 814 38 966° 153153 67 430 
831 905 154195 242 89 (3000) 604 44 78 91 953 
155227 63 408 551 609 60.69 897 970 156020 51 938 
758 99 157212 365 411 99 565 71 640.62.745 852 
158137 68 392 659 976 159065 84 205 25 67 348 86 
401 5 37 54 655 56 
160157 61 346 89 450 59 579 728 47 802 161017 
197 410 533 50 601 12 714 839 162183 328 495 591 
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513 81 628 722 914 40 168075 126 244 (2000 48 351 
439 587 97 721 53 812 35 955 166000 117 84 50 
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558 66 862 83 971 (3000 172872 78 410 84 93 
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486 591 741 54 73 804 939 207131 65 78 
(300) 312 660 780 939 49 209195 213 5 
24 700 21 894 ö . 
405 16 89 505 681.7 
211048 89 (200) 234 615 77 48 212100 28 
78 551 87 616 937 81 213055 251 315 907 1. 
302 524 96 616 40 91 797 916 34 215251 517 
91 691 927 216006 229 305 60 (1500) 406 517 
84 604 809 932 217129 55 352 58 401 636 (200) 87 
979 218009 52 65 261 311 49 60 408 624 79 732 78 
77 219189 207 305 459 607 19 704 814 27 949 1 
220150. 82 261 355 79 440 51 558 661 801 53 01 


222007 308 79 412 511 650 723 37 808 907 1 
223061 322 56 442 50 517 634 02 92 791 863 97 90 
901 (200) 224213 594 722 56 70 84 895 9ʃ5 68 
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225043 227 44 95 341 543 


989 (200) 113034 
240 65 352 90 545 1 
115123 97 283 309 116246 343 449 774 78 95 831 
962 117072 394 98 486 597 609 839 93 118072 ( 
339 440 527 690 775 826 89 119012 24 47 193 97 212 
(300) 403 743 813 37 70 913 42 78 5 
120291 325 443 606 722 121011 132 287 306 91 533 
96 754 92 852 63 122007 119 80 281 99 349 404 19 
643 55 708 879 123307 652 718 877 92 919 124030 
147 209 608 706 916 125106 7 85 314 568 89 605 36 
59 64 727 891 998 126097 270 72 398 482 647 967 
127008 235 97 333 540 75 (200) 87 730 56 930 46 62 
128028 68 102 43 207 452 527 672 87 814 44 01 
919 129251 347 632 865 ; a 
180100 (200) 1. 361 95 463 515 603 64 740 50 823 
131009 302 75 796 934 41 132042 392 (300) 420 509° 
795 824 52 99 942 44 133078 92 124 (300) 380 472 
521 722 65 818 98 937 134028 34 50 455 78 552 
135403 30 608 75 892 136081 96 158 85 357 723 840 
88 137038 45 (500) 50 81 291 316 466 (200) 721 839 
138184 662 97 746 71 988 139297 377 551 841 82 
952 55 90 
140313 537 74 615 84 88 94 833 93 (200) 141007 
142 59 231 338 400 51 64 557 670 832 82 (200) 906 86 
142000 37 69 106 246 71 341 85 89 400 46 58 745 912 
69 (200) 143060 106 222 322 52 61 474 94 512 617 99 
703 (200) 14 868 80 923 144173 85 325 707 847 912 67 
145038 76 131 532 619.38 51 957 146207 35 409 37 
515 28 36 741 82 810 45 971 
46 (300) 59 834 38 148477 515 674 811 149240 60 
332 68 477 571 624 
150280 333 50 420 513 89 782 814 45 945 77 
(5000) 151183 347 85 98 445 559 (200) 794 986 
152052 74 275 310 24 696 909 153082 245 396-480 
564 851 54 154072 91 158 275 425 53 592 636 87 730° 
155062 414 713 62 833 98 903 156050 130 259 624 
42 867 82.96 157100 70 413 655 789 826 158109 
626 727 869 75 159181 244 64 66 81 626 715 47 845 
915 72 94 
160004 248 92 471 522 (300) 49 63 671 743 50 888 
94 901 161100 239 463 599 652 63 99 93171 162005 
102 48 97 268 88 331 461 53337 759 833 981 163148 
58 275 392 463 77 515 26 602 99 712 73 839 904 
164114 47 309 512 30 50 911 165210 344 (300) 770 
862 74 166054 431 95 754 806 38 909 167046 490 
606 40 50 708 73 992 95 168032 145 342 65 557 787 
810 (200) 31 49 169119 330 58 849 00 909 55 
170070 91 114 305 51 431 52 88 830 907 171114 
48 372 427 65 (200) 187 779 80 89 98 961 172132 
251 376 599 835 173002 191 214 451 632 799 860 951 
174082 262 400 561 736. 97 175041 142 80 87 368 
443 634 85 771 86 908 176008 (200) 86 236 89 355 393 
70 801 13 177078 545 77 608 28 48 734 55 83 925 
30 44 178501 16 23 607 44 46 179325 570 627 68 
96 700 33 923 5 
180178 (300) 230 44 76 367 430 31 714.69 78 919 
49 60 181049 271 343 52 755 70 884 182140 59.987 
259 306 422 34 557 779 815 21 975 79 183079 305 
8 91 463 534 685 701 23 32 89 842 (200) 948 184020 
92 150 314 484 654 57 (300) 62 867 907 20 (200) 
185009 70 125 443 524 773 186413 536 844 187025 
46 87 273 (200) 401 503 55 85 877 95 188074 90 
208 39 715 65 71 189010 41 170 211.337 51 43 522 
73 672 915 44 
19054 403 656 733 831 92 191060 142 30 5068 
765 95 812 152166 70 91 540 741 900 26 193079 262 
404 60 533 44 725 39 851 79 943 52 19402 213 364 
91 404 500 607 923 35 195103 223 36 93 500 744 49 
865 972 92 196020 190 92 260 357 73 600 57 60 750 
864 95 996 197018 452 90 786 977 198293 631 709 
81 831 84 938 199209 21 69 77 342 431 42 554 620 
808 17 | 
200155 212 426 48 819 201075 79. 335 74 404 
91 94 557 59 744 966 75 202111 93 94 287 506 600 
.35 99 706 203124 377 78 531 927 47 77 201057 
112 (200) 53 263 321 46 494 513 82 87 645 710 70 890 
205050 57 142 56 61 83 636 987 (500) 88 206011 00 
274 485 625 51 897 904 27 95 207014 736 939 
208053 58 99 128 64 378 461 644 64 80 869 209044 
61 80 233 (300) 332 669 77 740 809 91 950 79 (209) 
210271 442 44 521 633 (200) 59 858 68 211007 316 
643 750 75 821 44 86 937 212040 174 320 502 840 
213114 350 514 696 730 955 81 214057 164 288 319 
457 63 627 (200 700 66 70 81 985 215144 (00 241 
414 43 530 89 845 956 81 (200) 216035 227 >02 40% 
508 43 68 620 785 815 217011 25 170 340 401 2 377 
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96 (3000) 705 (200) 58 802 219007 34 63. 116 
560 656 720 816 901 4 42 80 

220192 221217 37 64 0 355 518 0 76 970 
222142 51 81 636 61 (2000 725 925 75 2210 484 
548 620 54 904 60 1 25 430 83 61631 li 1 
61 991 225105 (300 300 89 468 545 u ' 
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